
Automatisierung gewinnt 
BESTES PRODUKT  Die Gewinner der Auszeichnung „BESTES PRODUKT“ der LogiMAT 
2022 stehen fest. Ausgezeichnet wurden ein autonomer mobiler Roboter mit cleverer 
Steuersoftware, eine Intralogistik-Management-Plattform zur Synchronisation ganzer 

Fahrzeugflotten und ein System zur automatisierten Identifikation von Paletten. 

Mehr als einhundert Bewerbungen in 
drei Kategorien sind in diesem Jahr bei 
der unabhängigen Fachjury zum Award 
„BESTES PRODUKT“ eingegangen. Um 
zu gewinnen, mussten die Kandidaten in 
herausragender Weise die Wettbewerbs-
bedingungen Produktivitätssteigerung, 
Kostenersparnis und Rationalisierung 
erfüllen. Die ausgezeichneten Unter-

nehmen leisten mit ihren Produkten in 
einem starken Wettbewerberfeld einen 
außergewöhnlichen Beitrag zu sicheren 
Prozessen, zur flexiblen Anpassung bei 
Veränderungen sowie zur Effizienzver-
besserung und somit letztlich zur Stei-
gerung der Produktivität in der Logistik. 
Vergeben wurde der Preis „BESTES 
PRODUKT“ im Rahmen der feierlichen 

Eröffnung in der LogiMAT-Arena am 
Vormittag des ersten Messetages. Die 
Laudatio hielt Prof. Dr.-Ing. Johannes 
Fottner, Ordinarius des Lehrstuhls für 
Fördertechnik Materialfluss Logistik der 
Technischen Universität München. 

In der Kategorie „Kommissionier-, För-
der-, Hebe-, Lagertechnik“ ging der Preis 
an Bosch Rexroth (Halle 2, Stand B21), 
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Mit Stolz und Freude präsentieren die Vertreter der Sieger-Unternehmen  
Bosch Rexroth AG, Synaos GmbH, Sick Vertriebs-GmbH (v. l. n. r.) die  

verbrieften Auszeichnungen, die von Messeleiter Michael Ruchty (hinten 2. v. re.) 
und Prof. Dr.-Ing. Johannes Fottner (hinten re.) überreicht wurden.

In der LogiMAT-App 
finden Sie weitere Infos. 
Jetzt im App Store  
und unter Google Play 
downloaden.
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Besuchen 
Sie uns in 

Halle 1, 
Stand C 34 

und 

Halle 8, 
Stand C 71

Unser Programm am 1. Juni 2022:

Besuchen Sie unsere Expert Talks in 
Halle 1, Stand C34 und informieren 
Sie sich über unser neues Shuttle-
System sowie Innovationen rund um 
den Layer Picker: eine höchst 
flexible Lösung durch die Integration 
mobiler Roboter (AMR) sowie der 
KI-gestützten „Operator Eye“-Tech-
nologie für die vollautomatisierte 
Lagenkommissionierung.

Erfahren Sie in Halle 8, Stand C 71,  
in Live-Demos, wie Sie die Produk-
tivität, Präzision und Effizienz in 
Ihrem Lager steigern können.

Conquer Supply 
Chain Complexity

Körber auf der LogiMAT 2022

Auf der LogiMAT 2022 präsentiert Ihnen das Körber- 
Geschäftsfeld Supply Chain ein innovatives Technologie- 
Spektrum zur Optimierung der Supply Chain entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette – für jede Unter-
nehmensgröße,  Geschäfts- oder Wachstumsstrategie. 

Automatisierungslösungen in Halle 1, Stand C 34: 
 Erfahren Sie mehr über unsere Automatisierungs-, 
Lager- und Materialflusslösungen speziell für die Markt-
segmente Food & Beverage, Cold Chain, FMCG und 
Retail sowie für alle anderen Branchen.

Softwarelösungen in Halle 8, Stand C 71:  
Lernen Sie unser Softwareportfolio rund um die 
 smarte, nachhaltige und sichere End-to-End Supply 
Chain kennen. 

https://koerber-supplychain.com/de/logimat-2022
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Geschäftsbereich Assembly Tech-
nology, für die Intralogistiklösung 
mit dem autonomen mobilen Robo-
ter ActiveShuttle. Das fahrerlose 
Transportfahrzeug automatisiert 
und standardisiert den innerbe-
trieblichen Material- und Waren-
fluss und schafft transparente und 
effiziente innerbetriebliche Abläufe. 
Bodenroller, die mit Kleinladungs-
trägern (KLT) beladen sind, werden 
vom ActiveShuttle aufgenommen 
und hochflexibel und sicher trans-
portiert. 

Das integrierte Sicherheitskon-
zept ermöglicht ein rechtzeitiges 
Abbremsen und Vorbeifahren an 
Hindernissen im Fahrweg. Zusätz-
lich zum Sicherheits-Laserscanner 
erfassen Stereokameras den Raum 
in 3D – so werden zum Beispiel 
auch in den Fahrweg hineinragende 
Objekte erkannt. 

Herzstück des Systems ist das 
„ActiveShuttle Management Sys-
tem“ (AMS). Es übernimmt die 
zentrale Steuerung der gesamten 
ActiveShuttle-Flotte. Als Steu-
erungssoftware stellt das AMS 
den Live-Zustand der Flotte dar, 
weist den zur Verfügung stehen-
den Fahrzeugen die Transportauf-
träge zu und dient dem Nutzer zur 

Steuerung und Konfiguration der 
Logistikszenarien. Es ermöglicht 
ein hochflexibles Auftragsmanage-
ment, bei dem Aufträge manuell 
eingegeben oder automatisch über 
Drittsysteme eingespeist werden. 

Palettenerfassung
In der Kategorie „Identifikation, 

Verpackungs- und Verladetechnik, 
Ladungssicherung“ ging der Preis 
an Sick (Halle 1, Stand F51) für 
das Deep-Learning-basierte Sys-
tem PACS zur Klassifizierung von 
Palettentypen. PACS erkennt 
anhand des Brandings auf den 
Palettenfüßen den Palettentyp 
und ordnet diesen mittels eines 
trainierten neuronalen Netzwerks 
einer Klasse zu. Auf Basis dieser 
Zuordnung wird eine automatische 
Bepfandung der Paletten durchge-
führt. Es vereinfacht damit einen 
oft manuell durchgeführten, res-
sourcenintensiven Prozess und 
kann als kompaktes System mit 
geringem Platzbedarf in die Logis-
tikkette integriert werden. 

Der modulare Aufbau besteht 
aus einer Kombination von Hard- 
und Softwarekomponenten aus 
dem Hause Sick. Projektspezifisch 

werden dabei ein oder mehrere 
Farbkameras für die Bildaufzeich-
nung eingesetzt. Die Softwaretools 
„SICK Appspace“ und „dStudio“ 
unterstützen eine schnelle Erstel-
lung der Lösung auf Basis von Stan-
dardhardware. 

Dank des SICK Appspace Eco-
System kann die Lösung vor Ort kun-
denspezifisch angepasst werden. 
Auf Basis intuitiver User Interfaces 
sind bei der Bedienung des Systems 
keine Vorkenntnisse im Bereich 
Programmierung oder maschinel-
les Lernen erforderlich. Optional 
kann das System mit zusätzlichen 
Sensoren in seiner Funktionalität 
erweitert werden, zum Beispiel um 
eine Barcodelesung oder eine Ver-
messung der Palette.

Schnittstellen
In der Kategorie „Software, 

Kommunikation, IT“ ging der Preis 
an das Start-up Synaos (Halle 2, 
Stand A21) für die Intralogistik-
Management-Plattform „SYNA.OS 
LOGISTICS“ zur Orchestrierung 
von Fabriken und Logistikzentren 
unter Nutzung von künstlicher 
Intelligenz und Cloud-Technologie.

Das Software Operating System 
SYNA.OS LOGISTICS synchroni-
siert Fahrzeuge, Gabelstapler und 
mobile Roboter auf Basis ihrer 
Echtzeitdaten. Funktionalitäten 
wie Order & Process Management, 
Asset Control, Storage Manage-
ment, Vehicle & Operator Manage-
ment und Vehicle Localization 
optimieren die Prozesse mit KI-
basierten Algorithmen im Sekun-
dentakt und steigern dadurch die 
Effizienz. 

Autonome Fahrzeuge und Gabel-
stapler in Logistikzentren stam-
men oftmals von verschiedenen 
Hardwareherstellern und werden 
nicht zentral gesteuert. Das führt 
zu einem intralogistischen Chaos, 
das exakte Planungen erschwert 
sowie Probleme und Kosten nach 
sich ziehen. Mit einer nach VDA und 
VDMA standardisierten Schnitt-
stelle VDA 5050 vernetzt SYNA.OS 
LOGISTICS herstellerübergreifend 
Fahrzeuge untereinander in Echt-
zeit. Aufgrund der Skalierbarkeit 
der Plattform lassen sich Flotten 
mit bis zu 1.000 Fahrzeugen steu-
ern. Die Software reagiert auf etwa-
ige Störungen oder Bedienfehler. 
Durch eine kluge Warenverteilung 
sollen unter anderem Verspätungen 
um bis zu 60 Prozent reduziert wer-
den. KI-basierte Algorithmen und 
Prozesse verkleinern die Flotten-
größe, wodurch hoch frequentierte 
Hallen entlastet und auch Kosten 
eingespart werden.� ts

TGW solves supply chain challenges 
with efficient, intelligent and future-
proof systems.

Next Generation Fulfillment Center

LIVING LOGISTICS

REALISING
VISIONS

Visit us in HALL 5, 
BOOTH C13 and 
learn more about 
digitalisation, soft-
ware and robotics.

www.tgw-group.com

Neugierde zahlt 
sich aus
Neugier und Interesse an der Sache 
sind von den Juroren gefragt, wenn es 
wie beim Preis „BESTES PRODUKT“ 
der LogiMAT sage und schreibe mehr 
als 100 Bewerbungen zu sichten und 
zu bewerten gilt. Produktivitätssteige-
rung, Kostenersparnis und Rationali-

sierung sind die ausschlaggebenden Entscheidungskriterien 
für die Auszeichnung. Die siebenköpfige Jury aus Wissen-
schaft und Medien hat es sich bei der Entscheidung nicht 
leicht gemacht, welche Innovationen in den drei Kategorien 
„Software, Kommunikation, IT“, „Kommissionier-, Förder-, 
Hebe-, Lagertechnik“ sowie „Identifikation, Verpackungs- und 
Verladetechnik, Ladungssicherung“ ganz vorne zu sehen sind.  

Herzliche Glückwünsche gehen auf der LogiMAT 2022 an die 
drei verdienten Gewinner Bosch Rexroth, Sick und Synaos. 
Verdiente Sieger sind sie nicht zuletzt deswegen, weil das 
Qualitätsniveau des Bewerberfeldes ausgesprochen hoch 
war, wie ich als Jurymitglied bestätigen kann. 

Dieses anspruchsvolle Niveau beim Wettbewerb um das 
„BESTE PRODUKT“ ist eine gute Nachricht für alle LogiMAT-
Besucher. Es lohnt sich, neugierig auf die Neuheiten der 
Aussteller zu sein! Schließlich stehen die drei mit dem Preis 
ausgezeichneten Lösungen beispielhaft für alle anderen 
internationalen Aussteller, die ihre Innovationen dem Fach
publikum live hier in Stuttgart präsentieren.

Matthias Pieringer, Chefredakteur LOGISTIK HEUTE

KOMMENTAR

https://www.tgw-group.com


4 Stimmen zur Messe

„Ein Ort, an dem man sein muss“
Besucherstimmen  Es gibt viele Gründe, die LogiMAT zu besuchen.  

Das Spektrum reicht vom Aufspüren der aktuellen Trends über das Suchen  
nach neuen Handelspartnern bis hin zum Pflegen von Netzwerken.  

Ein paar Stichproben unter den internationalen Besuchern des ersten Tages  
brachte noch weitere Motive zum Vorschein. 

„Ich bin hier, weil man auf der 
LogiMAT jeden trifft und ich hier 
mein bestehendes Netzwerk 
pflegen und ausbauen kann. 
Außerdem möchte ich mich 
inspirieren lassen, welche neuen 
Produkte und Lösungen unser 
Unternehmen voranbringen können.

Frank-Peter Wind,  
Business Development Manager, 
myPallet GmbH, Norderstedt

„Wir wollen uns über neue 
Technologien informieren und haben 

dabei besonders die Arbeitssicherheit 
für unsere Staplerfahrer im Blick.  

Zudem wollen wir neue Trends 
aufspüren, um im Bereich der 

Digitalisierung am Ball zu bleiben.“

Kevin Ueberhorst, Abteilungsleiter 
Lagerlogistik, InfraServ Gendorf, 

Burgkirchen a. d. Alz

„Ich suche nach Partnern für 
operative Themen im Rahmen 

eines speziellen großen 
Logistikprojekts. Außerdem 

geht es mir heute um das Inno-
vationsmanagement. Ich werde 

mich gezielt bei Start-up-
Unternehmen nach neuartigen 
Problemlösungen erkundigen.“

Nadine Wegner,  
Logistics Operations Manager, 

Tchibo GmbH, Hamburg

„Wir suchen auf der LogiMAT neue 
Technologien, Produkte und Ideen, um 
unsere Prozesse in der Kontraktlogistik 
zu verbessern oder zu automatisieren. 
Die Bandbreite der hier gezeigten 
Lösungen ist groß und wir nehmen uns 
dafür zwei Tage Zeit.“

Sebastian de Bok, dualer Student, 
Rieck Logistik Gruppe, Großbeeren Fotos
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Besuchen Sie uns auf der LogiMAT 2022 in Stuttgart!
31.05. - 02.06.2022 Halle 2, Stand D11

AGV M4

https://www.safelog.de
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„Die LogiMAT ist ein Ort, an dem 
man als Teil der Logistikbranche 
einfach sein muss. Wir wollen in den 
nächsten Tagen neue Partnerschaften 
für unseren intelligenten Pickroboter 
entwickeln und uns über die Trends 
auf dem KI- und Automatisierungs-
markt informieren.“

Tristan d‘Orgeval, Mitgründer von 
Nomagic Inc, Warschau

„Ich will sehen, was sich seit der 
letzten LogiMAT vor drei Jahren in 
der Logistikbranche verändert hat. 

Es ist spannend zu beobachten, 
welche Auswirkungen die Pandemie 

gehabt hat. Nicht zuletzt besuche 
ich natürlich auch den Stand der 

Universität Stuttgart.“

Dr. Karl-Heinz Wehking, 
emeritierter Professor der 

Universität Stuttgart

„Ich interessiere mich vor 
allem für Fachinformationen, 

Trends und neue Produkte aus 
den Bereichen Robotik, künst-
liche Intelligenz und Automa-

tisierung. Dafür nehme ich 
mir zwei Tage Zeit.“

Yuya Yamashita, Tokio

„Ich suche auf der LogiMAT nach 
potenziellen Lieferanten und 
Handelspartnern, mit denen wir 
unser Sortiment erweitern können. 
Für mich ist es der erste Besuch 
der LogiMAT und ich bin sehr 
gespannt auf das riesige Angebot 
an Produkten und Lösungen.“

Freddy Law, Eastwise Trading, 
Hongkong

„Ich möchte sehen, was es in 
unserem Bereich der Hebetechnik 
an Neuheiten gibt, mit denen wir 
vielleicht unser Sortiment erweitern 
könnten. Ich nutze die LogiMAT 
aber auch, um Geschäftspartner zu 
treffen und Kontakte zu knüpfen.“

Ralf Wiedemann, Klein Seil- und 
Hebetechnik, Burbach

„Ich freue mich sehr, dass es 
nach so langer Zeit wieder eine 
große Messe wie die LogiMAT 
gibt und man wieder persön-
lich miteinander in Kontakt 
treten und Hände schütteln 
kann. Konkret werde ich hier 
in Stuttgart bestehende und 
potenzielle Kunden für unsere 
Achssysteme besuchen.“

Agnes Secher, Director Off-
Highway & Specialty, Meritor, 
Saint-Étienne, Frankreich

https://www.gebhardt-group.com


HINTERGRUND

Mehr Mut gefordert
Bei der Entwicklung und Einbin-
dung neuer Technologien sowie der 
darauf basierenden Umsetzung neuer 
Geschäftsmodelle hängt Europa den 
USA und Asien deutlich hinterher. Zu 
diesem einhelligen Resümee kamen 
beim gestrigen Pressegespräch des 
LogiMAT-Veranstalters unter Modera-
tion von Messeleiter Michael Ruchty 
Repräsentanten der drei Gewinner-
Unternehmen „BESTES PRODUKT“ 
(s. S. 1f.) sowie der geschäftsführende 
IML-Institutsleiter Professor Michael 
ten Hompel. Mangelnde Forschungs-
finanzierung, veraltete Denkweisen, 
bürokratische Vorgaben und langwie-
rige Genehmigungsverfahren würden 

die schnelle Realisierung innovativer 
Entwicklungen ausbremsen. „Es sollte 
Unternehmen nicht darum gehen, ihr 
Kerngeschäft um ein paar Prozent-
punkte zu optimieren, sondern in neue 
Märkte und Geschäftsmodelle zu 
investieren“, urteilte ten Hompel, der 
vor Ort mit dem autonomen Robo-
ter „evoBOT“ (s. S. 12) eine „neue 
Evolutionsstufe autonomer mobiler 
Robotersysteme“ vorstellte. Dabei 
sei internationale Kollaboration das 
Erfolgsmodell der künftigen Gewinner. 
„Es ist in der Industrie und bei den 
Nutzern mehr Mut gefordert“, appel-
lierte Dr. Mats Gökstorp, Vorstands
vorsitzender Sick AG.� rb

MESSEAUFTAKT

Fachkräfte gesucht
Der exakte Zeitpunkt hat Tradi-
tion. Genau um 10:10 Uhr sprach 
Messeleiter Michael Ruchty gestern 
Vormittag die entscheidenden Worte: 
„Die LogiMAT 2022 ist offiziell 
eröffnet.“ Rund 120 Gäste waren 
in der LogiMAT-Arena im Atrium 
Eingang Ost zuzsammengekommen, 
um der Eröffnungsveranstaltung 
beizuwohnen. In seiner zehnminü-
tigen Ansprache zeigte der Projekt-
leiter sich hocherfreut über den 
gelungenen Start der ersten LogiMAT 
nach genau 1.197 Tagen. „Dreimal 
verschoben, einmal abgesagt – ich 
danke allen, die mitgezogen haben, 
das Branchen-Highlight in diesem 
Mai wieder stattfinden zu lassen“, so 
Ruchty und verwies auf Bewährtes 
und Neuerungen der LogiMAT 2022. 
Dabei hob er aus dem Messemotto 
„Smart – Sustainable – Safe“ ins-
besondere den Aspekt Sicherheit 
hervor, „der in diesem Jahr eine ganz 
andere Bedeutung hat als ursprüng-
lich geplant“, sagte der Messeleiter. 
Vor diesem Hintergrund wurden etwa 
die Fachforen des Rahmenprogramms 
aus den Hallen auf der LogiMAT 

2022 in die LogiMAT-Arena verlegt 
und dort gebündelt. Zudem warb der 
Messechef für die Jobbörse auf der 
Onlineplattform LogiMAT.digital und 
appellierte: „Auch das Messeteam 
des LogiMAT-Veranstalters sucht noch 
Fachkräfte. Bewerben Sie sich.“� rb

Silicon Economy

Daten als Kerngeschäft
Im Eröffnungsforum der LogiMAT 
stand der „Aufbruch in die Silicon 
Economy“ auf dem Programm. Prof. 
Dr. Dr. h. c. Michael ten Hompel, 
Geschäftsführender Institutsleiter 
des Fraunhofer IML, Stefan Hohm, 
Chief Development Officer bei der 
Dachser Group, und Jakub Piotrow-
ski, CIO und Chief Digital Officer der 
BLG Logistics Group, diskutierten 
die künftige Rolle von KI und Open 
Source in der Intralogistik. „Das 
Kerngeschäft von heute ist nicht das 

Kerngeschäft von morgen“, betonte 
ten Hompel in seiner Eröffnungs-
rede. Er betonte die Rolle der Daten 
für eine digitale, Open-Source-
basierte Silicon Economy. In einem 
ersten Schritt gelte es, ein digitales 
Kontinuum zu entwickeln, also die 
physische Realität mit Simulation in 
Echtzeit zu verbinden. Die techni-
schen Möglichkeiten dafür gebe es 
bereits, man müsse das Thema nur 
angehen und bereit sein, in einem 
größeren Maßstab zu investieren.� tm

Improve your operational excellence 

Visit us at Hall 8, 
Booth F61 today!

webstore.forciot.com

with weight-based IoT system

+ Inventory monitoring

+ Material flow management

+ Vendor managed inventory

Messeleiter Michael Ruchty eröffnete 
die LogiMAT 2022.
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News6
Messeleiter Ruchty (re.) moderierte  

ein aufschlussreiches Pressegespräch.
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Diskutierten über die Silicon Economy (von links):  
Jakub Piotrowski, Prof. Dr. Dr. h.c. Michael ten Hompel und Stefan Hohm.

https://webstore.forciot.com


ifm live erleben!
Hannover Messe 30.05. - 02.06.2022  

www.ifm.com/de/hm 

LogiMAT Stuttgart 31.05. - 02.06.2022  
www.ifm.com/de/logimat

www.ifm.com/de

Eine leistungsstarke Intralogistik ist entscheidend für effiziente Produktions-
prozesse. Die Lösungen von ifm unterstützen Sie dabei, dass Rohstoffe, 
Bauteile und Endprodukte sicher ans Ziel gelangen und Warenströme  
zuverlässig erfasst werden. ifm bietet Ihnen zum Beispiel Vision-Lösungen, 
mit denen Sie Ihre Intralogistik effizienter gestalten. Bemannte und fahrerlose 
Transportsysteme, die Hindernissen sicher ausweichen. Palettentaschen, die 
zuverlässig erfasst und Pakete, die genau vermessen werden. Alles in allem 
eine Kombination aus Leistungsstärke und komfortabler Handhabe.  
 
Also auf in die Halle 9, Stand D27. Nur hier erleben Sie Information,  
Innovation, Inspiration und ifm live.

IT‘S NOT AUTOMATION,   
 UNTIL  IT‘S ORANGE.

Advert_fair-LogiMAT_DEDE_042022_231x320.indd   1 29.04.2022   13:46:15

https://www.ifm.com/de/de


Mit den mobilen 
Hebegeräten kann 
eine Person alleine  
Euro-Stapelbehälter, 
Verpackungsfolien, 
Eimer und Fässer 
handhaben und 
transportieren.

Wiferion 

Kontaktloses Laden  
für FTS und AMR
Der Ladetechnikspezialist Wife-
rion zeigt auf der Messe, dass die 
kabellose Energieversorgung von 
Fahrerlosen Transportsystemen 
(FTS) und autonomen mobilen 
Robotern (AMR) im Markt 
angekommen ist. Das Tech-
Unternehmen präsentiert 
seine induktiven Ladesys-
teme der „etaLINK“-Serie, 
seine neue Software sowie 
Use Cases. 
etaLINK ist ein wartungs-
freies System ohne mechani-
sche Komponenten mit IP65-
Zertifizierung. Es verursacht 
keinen Kupferabrieb wie das 
Laden mit Schleifkontakten. 
Auf der LogiMAT 2022 
seien laut Wiferion mehr 
als 20 Hersteller vertreten, 
die die induktive Lade-
technik bereits integriert 
haben. Darunter Hersteller 

wie Safelog, FlexQube, Kuka und 
Swisslog, Magazino, Eurotec mit 
ihrem „Lowpad“, Norcan und BHS 
Intralogistics. � ts
Halle 2, Stand D17

Hovmand 

Hebegeräte für mobiles 
Material Handling
Der Hersteller Hovmand präsentiert 
seine mobilen Handhabungs- und 
Hebegeräte. Mithilfe der flexiblen 
Hebegeräte könne eine Person alleine 
Euro-Stapelbehälter, Verpackungs-
folien, Eimer und Fässer im Rahmen 
des Produktionsprozesses handhaben 
und transportieren, so der Hersteller, 
der am 1. Mai 2022 sein 50-jähriges 
Jubiläum feierte. 
Auch ließe sich damit mehr Gewicht 
auf einmal bewegen. Verschiedenste 

Behälter und Materialien können 
bis auf eine Höhe von 2,30 Metern 
angehoben und dort gekippt, entleert 
oder umgefüllt werden. Gegenstände 
bis 300 Kilogramm können an ihre 
Zielposition bewegt werden. Flexible 
Rollenmanipulatoren von Hovmand 
ermöglichen es, Folienrollen elektrisch 
in die gewünschte Höhe und Position 
zum Einsetzen in die Verpackungs
maschine zu bringen. � ts
Halle 7, Stand C19

beumer.com

Besuchen Sie uns!
LogiMAT, Stuttgart
31. Mai – 02. Juni 2022
Halle 1, Stand OG84 + OG82

MANCHE DENKEN,
FEHLZUSTEL-
LUNGEN
SEIEN UNVER-
MEIDBAR.
WIR DENKEN 
ANDERS.

BG Sorter_CrossBelt_LogiMAT Daily_231x158+MH_DE.indd   1 02.05.22   11:10

Wiferion zeigt den Besuchern der LogiMAT, 
wie induktive Schnellladesysteme 
wartungsfreie und voll automatisierte 
Ladevorgänge für AMR ermöglichen.
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TGW Logistics Group 

Digitale Services
Die TGW Logistics Group zeigt das 
Spektrum ihrer digitalen Services. Sie 
umfassen den gesamten Lebenszyklus 
einer Anlage: von der Planung über 
die Realisierung bis zum laufenden 
Betrieb. Neben Modulen, Systemen 
und Lösungen rückt der Systemin-
tegrator auch Referenzprojekte mit 
Kunden in den Fokus, darunter Coop, 
Puma, Fource und Engelbert Strauss.
Über 600 IT-Spezialisten kümmern 
sich bei TGW um mehr als 500 
Anlagen weltweit. Sie arbeiten an der 
Entwicklung neuer Anwendungen, 
implementieren Tools und betreuen 
Logistikzentren im laufenden Betrieb. 

Dabei stehen die Themen Effizienz, 
Transparenz sowie ein kurzer Return 
on Investment (ROI) im Mittelpunkt. 
Digitale Tools für das Anlagendesign 
sind 3D-Layouts, Simulationen und 
Datenanalysen. In der Realisierung 
setzt TGW auf agile Implementierung, 
Emulation sowie Performance-Über-
prüfungen. Beim digitalen Zwilling 
des Kommissionierroboters Rovolution 
handelt es sich um ein vollständiges 
digitales Abbild, das mit der physi-
schen Anlage in Echtzeit vernetzt ist. 
Mithilfe selbstlernender Algorithmen 
lassen sich Szenarien modellieren. � ts
Halle 5, Stand C13

Sparck Technologies 

Individuell  
bedruckte Versandpakete
Automatisch erzeugte und individu-
ell bedruckte Versandpakete stehen 
beim Verpackungstechnologiean-
bieter Sparck Technologies, früher 
Packaging by Quadient, im Mittel-
punkt des Messeauftritts. Gedruckt 
werden können Slogans, Logos 
oder auch individuelle Botschaften. 

Bei weißer Wellpappe könne sogar 
farbig gedruckt werden, so der 
Hersteller.
Vertreter des Unternehmens stellen 
zudem eine Palette von Analyse-
tools vor, die Kunden dabei helfen 
sollen, die Verpackungsleistung 
ihrer CVP-Anlagen zu verstehen 

und zu optimieren – von 
der Echtzeitüberwachung 
bis hin zu vollständigen 
Reportings.  
Die 2020 auf den Markt 
gekommene „CVP Everest“  
vermisst, schneidet, 
faltet, verklebt und 
etikettiert bis zu 1.100 
maßgeschneiderte Trans-
portkartons pro Stunde. 
Die kleine Schwester 
„CVP Impack“ produziert 
bis zu 500 passgenaue 
Pakete pro Stunde. � ts
Halle 4, Stand B44

LAGERSYSTEME
SOFT WARE
FLURFÖRDER ZEUGE

Stöcklin Logistik AG
CH-4143 Dornach
+41 61 705 81 11
info@stoecklin.com

Stöcklin Logistik GmbH
DE-57250 Netphen
+49 2713 17 93 0
info-de@stoecklin.com

3
C30HALLE

LogiMAT 2022
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Der Systemintegrator TGW zeigt in Stuttgart sein digitales Lösungsportfolio: 
Software, Robotik und Steuerung sowie mechatronische Module.
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Die 2020 auf den Markt gekommene  
„CVP Everest“ vermisst, schneidet, faltet, 
verklebt und etikettiert bis zu 1.100 maßge-
schneiderte Transportkartons pro Stunde. 

Fo
to

s
: 

S
parck







 T
echn





o

lo
gies




https://www.stoecklin.com


Bei „PopPick“ nimmt eine Flotte autonomer 
Roboter Waren aus den Regalen und bringt 
sie zu einer zentralen Kommissionierstation.

Geek+

Robotik-Premieren 
Geek+, ein Spezialist für AMR-
Technologien (autonome mobile 
Roboter), stellt erstmals seine 
jüngsten autonomen mobilen 
Roboterlösungen „PopPick“ und 
„RoboShuttle 8“ vor. 
Bei PopPick nimmt eine Flotte 
autonomer Roboter Waren aus 
den Regalen und bringt sie zum 
Lagerpersonal an einer zentralen 
Kommissionierstation. Die Lösung 
könne 650 Behälter pro Stunde 
und Station bearbeiten, so der 
Anbieter. Am PopPick-Arbeits-

platz überreichen Roboterarme 
dem Bediener die Waren in einer 
ergonomisch optimierten Position, 
wodurch eine ergonomischere 
Arbeitsumgebung geschaffen 
werde.
Neben PopPick wird Geek+ auch 
den RoboShuttle 8 vorstellen. Das 
AMR-System soll durch den Ein-
satz von Robotern eine sehr dichte 
Lagerung ermöglichen. Das Sys-
tem könne Regale mit einer Höhe 
von über acht Metern erreichen.� ts
Halle 7, Stand D51

HaRo 

FTS ergänzt Fördertechnik
Der sauerländische Fördertechnik-
hersteller HaRo stellt eine Produkt
innovation vor. Als Ergänzung zu den 
Förderanlagen um Vertikalförderer 
und angetriebene Rollenbahnen wird 
erstmals auch ein FTS am Messestand 
präsentiert. Eine Verschubeinheit mit 
angetriebenen Rollenbahnen über-
gibt das Fördergut, bestehend aus 
Kunststoffboxen und Flach
paletten zunächst an 
den Vertikalförderer. Per 
Knopfdruck werden die 
zu befördernden Ein-
heiten in die nächste 
Ebene transportiert, 
die gleichsam auch 
als Pufferplatz zur 
Zwischenlagerung 
nicht benötigter För-
dergüter fungiert.
Auf die gleiche Art und 
Weise kommen die Behälter 

dann wieder zurück: Vom Vertikalför-
derer werden die Fördergüter wieder 
an die Rollenbahn übergeben und 
automatisiert bis zum zweiten angren-
zenden Vertikalförderer transportiert. 
Per Knopfdruck können die Fördergü-
ter wieder auf die erste Ebene bestellt 
werden und an die Verschubeinheit 
übergeben werden. Zwischen den 

Kommissionierplätzen ist ein 
FTS im Einsatz, das in 
den Kommissionierplatz 
hineinfahren kann. ts
Halle 3, Stand D05

Siemens 

Ganzheitlicher  
digitaler Zwilling 
Siemens will auf der Messe einen 
ganzheitlichen digitalen Zwilling 
demonstrieren. Man zeige anhand 
einer „Dynamic Gapper“-Applikation, 
wie diese Technologie dazu beitrage, 
den neuen intralogistischen Anfor-
derungen gerecht zu werden, so 
Siemens. 
Bei dieser typischen Intralogistikan-
wendung werden von zwei aufeinan-
dertreffenden Förderbändern Pakete 
mit unterschiedlicher 
Größe und Abständen 
zueinander auf ein 
gemeinsames Förder-
band zusammenge-
führt, definiert verein-
zelt und die Abstände 
zwischen den Paketen 
reguliert. 
Die Simulation erfolgt, 
bevor mit der eigent-
lichen Konstruktion 
begonnen wird. So 
könne die Applikation 
virtuell optimiert und 
validiert werden, was 
die Entwicklungs- und 
Engineering-Zeit für 
Maschinenbauer um 
bis zu 35 Prozent 

verringere. Betreiber von Logistikzen-
tren könnten ebenfalls vom digitalen 
Zwilling profitieren, denn mit dessen 
Hilfe ließen sich Inbetriebnahmezeiten 
um bis zu 40 Prozent verkürzen. Die 
gesamte Hardware sowie die Steue-
rung mit allen Funktionen inklusive 
Kommunikation, Safety und Webserver 
könnten im Rahmen einer virtuellen 
Inbetriebnahme simuliert werden.� tm
Halle 3, Stand D11

JUNG Hebe- und 
Transporttechnik GmbH
F +49 (0)7151 30393-0 
info@jung-hebetechnik.de JUNG-HEBETECHNIK.DE

WIR HABEN 
WAS BEWEGT.WAS BEWEGT.

BESUCHEN 
SIE UNS!
Halle 7 

Stand A05

Mithilfe eines digitalen 
Zwillings kann die  

gesamte Hardware sowie  
die Steuerung mit allen 
Funktionen im Rahmen  

einer virtuellen  
Inbetriebnahme  

simuliert werden.
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Der Förder- 
technikspezialist HaRo 
präsentiert erstmals ein FTS.
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Eingang Ost, Stand E020

AUTONOME TRANSPORTSYSTEME 
  Das bringt auch Ihre Intralogistik 
in Fahrt: Die genialen autonomen 
AGILOX Transportsysteme,  
funktionserweitert mit neuer 
interessanter Hardware von FATH.  
  Kommt direkt aus der Praxis  
und passt genau für Ihre  
Praxisanforderungen.  
Wenn Sie wollen, können wir  
gleich mal darüber reden.

Halle 7, Stand C21

DIGITALE PROZESSOPTIMIERUNG 
  Jeden Tag dazu lernen, jeden  
Tag besser verstehen, was läuft: 
Dieses Streben haben FATH und 
die CONCEPT AG gemeinsam. 
  Daraus ist nun das digitale 
Shopfloor Board entstanden, 
schnell, flexibel und höchst 
effizient.  
  Erfahren Sie noch heute, wie  
Sie damit das Arbeitserlebnis  
auch in Ihrem Unternehmen  
bereichern können.

Halle 7, Stand C21

DIGITALES PROZESSMANAGEMENT 
  Brauchen Sie volle Kontrolle  
über Ihre Arbeitsprozesse?  
Arbeitsanweisungen am Mon- 
tageplatz darstellen, Kleinteile 
managen, kritische Daten erfassen 
und Abläufe analysieren – all das 
kann ambos.io digital. Die passende 
Hardware hilft, Prozesse weiter zu 
automatisieren und abzusichern.  
  Schauen Sie sich das mal an, Sie 
werden staunen! 

Halle 5, Stand G30

MODULARE SORTIERSYSTEME 
  Wenn sich ein Diverter einfach 
plug& play in Ihre Intralogistik 
einfügt, dann lässt Ihnen das 
die ganze Freiheit, Systeme 
und Technologien optimal zu 
kombinieren.  
  Einer von drei flowsort 
Modultypen passt auch zu  
Ihrer Anwendung und ist im 
Handumdrehen integriert.  
Kommen Sie in den flow:  
Wir zeigen Ihnen, wie!

Halle 7, Stand C21

  Ein ganzes Ecosystem, in dem 
Sie kreative und pragmatische 
Problemlösungen für Ihren 
Shopfloor finden? Hier ist es:  
Bei FATH gedeihen einfache 
mechanische Komponenten 
ebenso wie ausgefuchste digitale 
Lager-, Bereitstellungs- und  
Sortiersysteme.  
  Lassen Sie uns gemeinsam 
erforschen, wie unsere Kompe-
tenzen sich ergänzen und was wir 
für Ihr Wachstum tun können.

WILLKOMMEN IM 
ECOSYSTEM

fath24.de/fath-ecosystem

https://www.fath24.de/fath-ecosystem


Fraunhofer IML

Die autonomen Roboter bekommen Arme

Das Fraunhofer-Institut für Materialfluss 
und Logistik IML hat den Prototyp eines 
dynamisch stabilen Roboters auf zwei 
Rädern entwickelt. „evoBOT“ kann Kis-
ten und Pakete transportieren und sie 
aus jeder Höhe aufnehmen und abset-
zen, die die Länge seiner Arme zulässt. 
Er kann Rampen und Kanten bewältigen 
– und auch holpriges Pflaster im Außen-
bereich ist kein Hindernis für ihn. Mit 
evoBOT ließen sich viele intralogistische 
Aufgaben bewältigen, für die bislang 
unterschiedliche Robotertypen im 
Einsatz seien, so die Entwickler. „Unser 
evoBOT ist der Beginn einer neuen 
Population autonomer Fahrzeuge. 

Mit seinen Armen und dem etwas 
grimmigen Blick seiner Kameraaugen 
weist er in die humanoide Zukunft der 
Robotik – nicht nur in der Logistik. 
Mit seinem bioinspirierten Design und 
seinen Fähigkeiten hat er das Potenzial 
zu einem echten Kollegen zu werden. 
Zugleich adressiert er mit seinem 
extremen Beschleunigungsvermögen 
und seiner maximalen Geschwindigkeit 
von 10 m/s den Hochleistungsbereich“, 
so Professor Michael ten Hompel, 
geschäftsführender Institutsleiter des 
Fraunhofer IML. 
Entwickelt haben die Forschenden 
des Fraunhofer IML den Roboter auch 

mithilfe der sogenannten simulations
basierten künstlichen Intelligenz. 
Dank moderner Grafikkarten lassen 
sich damit hochkomplexe Vorgänge 
in Echtzeit simulieren. Mittels Motion 
Capturing gleichen die Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler das 
Verhalten in der Simulation mit dem 
der realen Fahrzeuge ab und optimie-
ren so das Simulationsmodell. Dieses 
Vorgehen kann Entwicklungszeiten 
massiv reduzieren: So lassen sich 
Prototypen bereits in der digitalen 
Realität testen, bevor sie gebaut 
werden. 
Eine weitere Fraunhofer-Entwicklung 
ist der autonome Transportroboter 
„O3dyn“. In Stuttgart wird er erstmals 
vor großem Publikum präsentiert. Im 
Gegensatz zu den meisten Fahrerlosen 
Transportsystemen, die entweder eine 
hohe Leistungsfähigkeit, Dynamik oder 
Flexibilität aufweisen und entweder 
für den Innen- oder den Außenbereich 
konzipiert sind, vereint „O3dyn“ alle 
drei Eigenschaften. Er ist nicht nur 
hochdynamisch und autonom, sondern 
auch für den hybriden Betrieb ausge-
legt. Er transportiert große Lasten im 
Format einer Palette mit einer Fahr-
geschwindigkeit von bis zu 36 km/h 
omnidirektional. Dabei verlässt er auch 
die geschützte und definierte Umge-
bung von Lagerhallen und agiert auch 
auf dem Betriebsgelände. „O3dyn“ 
steht für omnidirektional, Outdoor und 
Open Source.� ts
Halle 1, Stand K61

Jungheinrich 

Weltpremiere des 
PowerCube 
Jungheinrich stellte am Eröff-
nungstag der LogiMAT 2022 
ein neu entwickeltes Behälter-
Kompaktlager für Kleinteile und 
Stückgut erstmals der Öffent-
lichkeit vor. Das automatisierte 
Lagersystem „PowerCube“ soll 
optimale Raumnutzung bei 
hoher Flexibilität und starker 
Performance sicherstellen. 
Die Behälter werden dabei in 
vertikalen Kanälen bis zu zwölf 
Meter hoch übereinander gesta-
pelt. Das Ein- und Auslagern 
übernehmen neu entwickelte 
Shuttles vom Typ CSC, die 
sich mit einer Geschwindigkeit 
von bis zu 4 m/s unterhalb des 
Regalsystems bewegen.

Am Dienstagvormittag läutete 
am Stand von Jungheinrich 
zudem Markenbotschafter 
Nico Rosberg gemeinsam mit 
Vertriebsvorstand Christian 
Erlach den Start der aktuellen 
Jungheinrich Markenkampagne 
ein. Rosberg ist prominenter 
Verfechter von Elektromobilität 
und nachhaltigem Unterneh-
mertum. „Nico gibt unserem 
Engagement im Bereich der 
Lithium-Ionen-Technologie 
und für mehr Nachhaltigkeit in 
der Intralogistik ein Gesicht. 
Gemeinsam wollen wir zeigen, 
was im Lager der Zukunft 
möglich ist“, so Erlach.  � ts
Halle 9, Stand B05

Automation that Inspires

Wir steigern Ihre Effi zienz.
Mit automatisierten, 
intelligenten Lagerlösungen 
für Retailer & Co.

Daifuku Co., Ltd.
Telefon 02161 49695-0
www.daifuku.com

Halle 3 I Stand C41Halle 3 I Stand C41

22

News12

Der PowerCube von 
Jungheinrich ist ein 
automatisiertes 
Behälter-Kompakt-
lager für die 
Lagerung und 
Kommissionierung 
von Kleinteilen  
und Stückgut.
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Der „evoBOT“ kann Kisten und 
Pakete aus unterschiedlichen 
Höhen aufnehmen, absetzen und 
auch transportieren.
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SEH Engineering 

Flurfreies Fördersystem 
Die SEH Engineering GmbH präsentiert 
ihre neu entwickelte Elektrohängebahn 
„SKYRAIL“. Das auf Kompaktheit und 
Leichtigkeit hin konstruierte flurfreie 
Fördersystem transportiert Lasten bis 
500 Kilogramm im Zweifachfahrzeug 
und 1.000 Kilo im Vierfachfahrzeug. 
Die SKYRAIL-Fahrzeuge selbst wiegen 
nur 50 Kilo. Sie bewegen sich mit 

Geschwindigkeiten von 
bis zu 150 Meter pro 
Minute. Anwender aller 
Unternehmensgrößen 
könnten damit Güter 
transportieren, sortieren, 
speichern und in flexiblen Fertigungs-
straßen und Montagelinien verteilen.  
Eine auf dem Messestand aufgebaute 

Anlage demonstriert neben der Fahr-
geschwindigkeit und der Steigfähigkeit 
bis 30 Grad ohne Zusatzkomponenten 

auch die volle Reversierbar-
keit in Vertikalstrecken.
Die im Stranggussverfahren 
hergestellten Fahrschienen 
mit zwölf Hohlkammern 
samt Klemmverbindungen 
können direkt am Hallen-
stahlbau montiert werden. 
Sie überspannen bis zu 
sechs Meter. Die SKYRAIL-
Förderanlagen werden mit-

hilfe von 3D-Scan und Virtual Reality 
geplant und umgesetzt. � ts
Halle 3, Stand D27

Schmale Logtec 

Multi-Order-
Picking
Mit der neuen Produktlinie „AGV 
Connect“ zeigt Schmale Logtec 
eine Lösung für die Verbindung 
von FTS und deren Quellen und 
Senken. Die Produktlinie ist sowohl 
für den Transport von Behältern 
(AGV Tote Connect) und Paletten 
(AGV Pallet Connect) als auch für 
Sonderlösungen wie Wagen mit 
Lenkrollen oder mobile Durchlauf-
regale (AGV Specials Connect) 
einsetzbar. 
Als Live-Exponat ist eine Überga-
bestation für das Be- und Entladen 
Fahrerloser Transportsysteme (FTS) 
zu sehen. Sie biete laut Schmale 
Logtec neben Effizienzvorteilen 
einen komfortablen Einstieg in die 
durchgängige Prozessautomatisie-
rung. Der funktionale Umfang der 
Station umfasst je nach Bedarf 
Puffern auf Schwerkraftbasis, 
Bremsen oder Separieren. 
Als weiteres Ausstellungsstück wird 
ein neu entwickeltes Komplett-
system für Multi-Order-Picking zu 
sehen sein. Mit seinen Komponen-
ten bietet das System nach Unter-
nehmensangaben eine weitgehend 
automatisierte Prozessfolge. Deren 
Spektrum reicht vom automati-
sierten Beladen der Kommissio-
nierwagen mit Leerbehältern oder 
Kartons nebst Datenverknüpfung 
mit Aufträgen und integrierten 
Pick-to-Light-Anzeigen bis hin zum 
Transport an die KEP-Brücke.� guk
Halle 3, Stand C53 und D60

Halle 8 | Stand C01

Erleben Sie LIVE, wie Sie mit dem TMS CarLo® und dem Add-on CarLo® inHUB sämtliche 
CrossDocking-Prozesse abbilden und eine ganzheitliche HUB-Steuerung vornehmen! 

Besuchen Sie uns auf der LogiMAT | Halle 8 | Stand C01 – Wir freuen uns auf Sie! 
 
Soloplan GmbH Illerhöhe 1 | 87437 Kempten | T +49 831 57407-0 | info@soloplan.de 

CrossDocking
mit CarLo® inHUB

Thatʻs the way you like!

Logistische Software
soloplan.de
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Mit der neu entwickelten „SKYRAIL“- 
Elektrohängebahn wendet sich SEH Engineering 
vor allem an kleine und mittlere Unternehmen.
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HUSS-VERLAG  
Halle 8, Stand D41
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Mobile Industrial Robots

Mobile Robotik mit 5G 
Die AMR des dänischen Herstellers 
Mobile Industrial Robots (MiR) laufen 
nun auch mit der Mobilfunktechnologie 
5G. Die daraus resultierende Daten-
übertragung in Echtzeit sei ein wichtiger 
Baustein für die Umsetzung von Industrie 
4.0. Interessierte können die AMR der 
LogiMAT live in Aktion erleben. Am 
Messestand gezeigt werden folgende 
Robotiklösungen:
•	 MiR1350 mit EU Pallet Lift: Der 
„MiR1350“ ist Unternehmensangaben 
zufolge der leistungsstärkste Roboter im 
Portfolio des dänischen Herstellers. Dank 
seiner Zertifizierung mit Schutzart IP52 
eignet sich der Transportroboter demnach 
auch für den Einsatz in rauen Umgebun-
gen. Ausgestattet mit dem Topmodul „EU 
Pallet Lift“ ließen sich Palettentransporte 

von bis zu 1.350 Kilogramm problemlos 
automatisieren, so der Anbieter. 
•	 MiR250 Hook: Der „MiR250 Hook“ 
soll das automatisierte Aufnehmen und 
Ziehen von Transportwägen von bis 
zu 500 Kilogramm ermöglichen. Über 
QR-Codes oder AprilTags erkennt der 
MiR250 Hook laut MiR gängige Trans-
portwägen und befördert diese mit einer 
Geschwindigkeit von bis zu zwei Metern 
pro Sekunde autonom und sicher durch 
Lager- und Produktionshallen. 
•	 MiR250 mit Shelf Carrier: Über das 
Aufsatzmodul „MiR Shelf Carrier“ kann 
der „MiR250“ dem Hersteller zufolge 
Ablagen, Wagen und andere Vorrich-
tungen selbstständig aufnehmen und 
absetzen.� tm
Eingang Ost, Stand EO70

Manuelle Kommissionierung: Bedeutung und Herausforderung
Das Sendungsvolumen der KEP-Dienstleister in Deutschland 
ist 2020 um 400 Millionen Sendungen auf 4,05 Milliarden 
Sendungen im gesamten Jahr gestiegen – Tendenz steigend, 
da der Onlinehandel durch die Coronapandemie weiter zuge-
nommen hat. Doch welche Herausforderungen verbergen 
sich hinter dem stetig wachsenden E-Commerce für die 
Unternehmen? Die von Kunden erforderte Schnelligkeit des 
Warenversands hat eine direkte Auswirkung auf die inner
betriebliche Logistik der Unternehmen und Logistikdienst-
leister. Die Automatisierung spielt bei der Effizienzsteigerung 
eine wesentliche Rolle und ist mit hohen Investitionskosten 
verbunden, die sich weiter erhöhen, wenn man saisonale 
Nachfrageschwankungen wie das Weihnachtsgeschäft oder 
Rabattaktionen (z. B. Black Friday) bewältigen möchte. 
Insbesondere für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) ist 
dies nicht mehr zu realisieren.

Manuelle Tätigkeiten haben in der Intralogistik nach wie vor 
eine hohe Relevanz. Insbesondere in der Kommissionierung 

wird das Person-zur-Ware-System häufig eingesetzt, da die 
heterogenen und dynamischen Arbeitsinhalte der Kommis-
sionierung durch den Menschen effizient gelöst werden. 
Gleichzeitig bildet die manuelle Kommissionierung mit über 
55 Prozent den größten Kostenfaktor in den Lagerhäusern. 
Hohe Personalkosten, eine starke Fluktuation und höhere 
Fehlerquoten durch manuelle Tätigkeiten sind Treiber dieser 
Kosten. Gleichzeitig mangelt es Unternehmen an der Fähig-
keit, ihre Kommissioniersysteme ohne Unterstützung des 
Systemanbieters an aktuelle Anforderungen anzupassen. 
Die Gestaltung der Kommissioniertechnologien setzt dabei 
Flexibilität für den Unternehmer und Anwender voraus, um 
auf Unsicherheiten zu reagieren und die Wettbewerbsfähig-
keit am Markt zu erhalten.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Robert Schulz moderiert heute das  
Forum „Die Zukunft der manuellen Kommissionierung!  
Mit geringen Investitionen die Flexibilität steigern!“ von 
10:00 bis 10:50 Uhr, LogiMAT Arena – Atrium, Eingang Ost 

Gastkommentar
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Die Lagerverwaltungs-Software  
für Ihre Intralogistik

Halle 8 / Stand A31. 

TUP GmbH & Co. KG • www.tup.com

VERSENDEN SCHÜTZEN LAGERN

LogiMAT Halle 4, Stand F16 - Besuchen Sie uns!

www.rajapack.de

0800 20 77 000
Kostenfreie Servicenummer

Prof. Dr.-Ing. Robert 
Schulz, Leiter des 
Instituts für Förder-
technik und Logistik 
(IFT), Universität 
Stuttgart

Der „MiR250 Hook“ zieht Transportwägen bis 500 Kilogramm 
autonom durch das Lager.
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AUTOFOKUS
Zeitsparend durch automatische 
Ausrichtung.

FLEXIBLE REICHWEITE
Für Distanzen von 10 cm bis 6 m.

40 GRAMM ROBUSTE 
LEICHTIGKEIT
So groß wie eine Streichholz-
schachtel. 

MARK 3
DER MULTI-RANGE SCANNER VON PROGLOVE 
FÜR MEHR SPEED IM LAGER UND IN DER PRODUKTION.

ADLERAUGE

Scannen mit fl exibler Reichweite. 

Jetzt am Stand C19 in Halle 6 

kennenlernen.

Weitere Informationen zum Produkt fi nden Sie unter:
https://www.proglove.com/de/produkte/

https://www.proglove.com/de/produkte/
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Auch für die Optimierung von 
Bestandsanlagen bietet der 
Generalunternehmer Westfalia 
Logistics Konzepte an.

ICO Innovative Computer 

Mehr Lagerkapazität dank optimierter 
Software
Die beiden Unternehmen 
ICO Innovative Computer 
(Vertrieb/Support) und Tele­
jet (Entwicklung) stellen 
die Weiterentwicklung ihres 
automatischen Kleinteile­
lagers „STOROJET“ vor. 
Die Optimierung der Steuer- 
und Lagersoftware des 
Systems erlaube es nun, 
mehr Lagerkapazität zur Verfügung 
zu stellen. Als Grund genannt werden 
verbesserte Transportwege und eine 
effizientere Verteilung der verschiede­
nen Warenträgergrößen.
Die 50 Zentimeter breiten Warenträger 
mit Längen zwischen 50 und 90 Zen­
timetern würden nun platzsparender 
in Lagerblöcke mit unterschiedlichen 
Lagertiefen aufgeteilt. Berücksichtigt 
würden dabei weiterhin die bestehen­

den ABC-Prioritäten mit den benötigten 
Ein- und Auslagergeschwindigkeiten 
im Verhältnis zu den Transportwegen. 
So werden langsam drehende Produkte 
möglichst in den oberen Ebenen des 
Lagerturms in Lagerblöcken mehrfach­
tief hintereinander geparkt und Schnell­
dreher nahe der Lifte beziehungsweise 
der Ports mit geringer Lagertiefe posi­
tioniert. Die verbesserten Algorithmen 
optimierten zudem die Fahrwege der 

Roboter und ermögli­
chen einen weitgehend 
kreuzungsfreien Verkehr 
dank neu abgestimmter 
Ausweichgassen. 

Auch die Schnittstellenbeschreibung 
wurde überarbeitet. Das System könne 
jetzt noch leichter an bestehende 
Lagerverwaltungssoftware angebun­
den werden. Auch kleine Unternehmen 
hätten nun keine nennenswerte Hürde 
mehr, wenn sie auf ein automatisiertes 
Lagersystem setzen wollen. Die neue 
Softwareversion ist im Kaufpreis von 
STOROJET inkludiert.� ts
Eingang Ost, Stand EO40

Westfalia Logistics Solutions Europe 

Schlüsselfertige  
automatische Lager
Vom Lagerlayout über Elektrome­
chanik bis zur Software: Westfalia 
Logistics Solutions Europe zeigt sein 
Technologie- und Dienstleistungsspek­
trum für „schlüsselfertige“ automati­
sche Lagersysteme entlang der Supply 
Chain. Der Generalunternehmer will 
einen Überblick über alle Bausteine 
der Intralogistik-Automatisierung 
schaffen. Logistikberatung und 
-planung, Maschinenbau, Steuerung, 
Softwareentwicklung, Installation, 
Modernisierung, Erweiterung und 
Services biete man aus einer Hand an, 
fertige eigene Regalbediengeräte und 
Fördertechnik inklusive SPS-Steue­
rung und teste seine Schlüsselaggre­
gate im eigenen Testcenter.
Mit dem patentierten Lastaufnahme­
mittel „Satellit“ adressiert Westfalia 

die mehrfachtiefe, kompakte und 
materialschonende Lagerung vieler 
Produkte, Ladungsträger, hoher Las­
ten und ungewöhnlicher Formate. 
Auch sein Warehouse Execution Sys­
tem „Savanna.NET“ zeigt der Anbieter 
auf der LogiMAT: Es vereine Funktio­
nalitäten eines Lagerverwaltungssys­
tems und einer Materiaflusssteuerung, 
sei leicht implementierbar und wachse 
modular mit der Intralogistik. 
Auch zur Optimierung von Bestands­
anlagen biete man Konzepte an. 
Westfalia habe viele Kunden mit einer 
Komplettmodernisierung in den Berei­
chen Elektromechanik, SPS und Soft­
ware gewonnen. Das Portfolio umfasst 
neben Software-Upgrades, Umbau 
und Erweiterung auch Retrofits.� ts
Halle 1, Stand C20

SPN Schwaben Präzision 

Antriebskonzepte für FTS
SPN Schwaben Präzision nimmt erst­
mals als Aussteller an der LogiMAT teil. 
Die Antriebsexperten präsentieren fünf 
unterschiedliche Antriebskonzepte, die 
speziell für kundenspezifische Anwen­
dungen in der Intralogistik entwickelt 
wurden. Mit dem eigenen Messeleitbild 

„CUSTOM-MADE by SPN – für einzig­
artige Momente“ werden Beispiele für 
Lenkantriebe und Fahrantriebe, kom­
binierte Fahr- und Lenkantriebe und 
speziell für die Lagerlogistik konzipierte 
Schuttleantriebe für den Fahr- oder 
Liftbetrieb in Regalsystemen gezeigt. 

Hingucker am Stand soll ein Custom-
Bike sein: Es stehe stellvertretend für 
die kundenspezifischen Antriebslö­
sungen von SPN Schwaben Präzision 
– „für einzigartige Momente, CUSTOM-
MADE by SPN“. � mp
Halle 7, Stand F81

kaup_52x320mm_LogiMAT_Daily_LogiMAT2022.indd   120.04.2022   08:22:27

Der Stand von ICO  
Innovative Computer 
und Telejet findet  
sich im Bereich  
Eingang Ost.
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Besuchen Sie 
uns auf der 
LogiMAT an 
Stand F51, 
Halle 1

LOGISTIK SMARTER GEDACHT.

Intelligente Sensorik und vernetzte Systeme sorgen im Rahmen von Industrie 4.0  
für effiziente Abläufe in der Logistik. Dies macht Prozesse transparenter und 
sorgt für mehr Sicherheit und Effizienz entlang der Supply Chain. Besuchen Sie 
uns vom 31. Mai - 2. Juni 2022 auf der LogiMAT in Stuttgart (Halle 1, Stand F51) 
und entdecken Sie unser breites Produkt- und Serviceportfolio für stationäre 
und mobile Intralogistik. Wir freuen uns auf Sie. Weitere Informationen erhalten 
Sie auf: www.sick.com/logimat

ad_intralogistics_170x230_de.indd   1 22.02.22   12:01

Picavi 

Datenbrille 
verbessert 
Lager­
prozesse 
Der Pick-by-Vision-Spezialist Picavi 
stellt eine intelligente Analytik zur 
Echtzeitoptimierung im Lager vor, die 
mithilfe neuronaler Netze arbeitet. 
Die neue Lösung basiert auf einer 
Echtzeit-Datenerfassung mittels 
Datenbrille und der Nutzung dieser 
Daten zur Optimierung von Lagerpro­
zessen und der Arbeitsplatzergono­
mie der Mitarbeiter. Ein besonderer 
Fokus liegt dabei auf der Erfassung 
von Bewegungsmustern und deren 
Optimierung für eine bessere Ergono­
mie im Lager. So könnten beispiels­
weise wiederkehrende Bewegungen 
wie häufiges Bücken erkannt und 
anschließend Maßnahmen zur 
gesundheitsfördernden Optimierung 
ergriffen werden.
Für sein Ökosystem hat Picavi zudem 
ein Smart Mount Set entwickelt: 
Die Smart Glasses werden damit an 
einer 3M-Kappe befestigt, sodass 
Mitarbeiter die eigene Brille mit Seh­
stärkenkorrektur zusätzlich zu den 
Smart Glasses tragen können. Das 
soll insbesondere Kontraktlogistik­
dienstleistern helfen, die kurzfristig 
personelle Aufstockungen im Lager 
umsetzen müssen.
Darüber hinaus stellt Picavi die 
Funktion Picavi Alerts vor, die einen 
Zeitgewinn in der Kommunikation 
mit dem Leitstand ermöglichen 
soll. Dieser wird damit automatisch 
benachrichtigt, wenn ein vorher fest­
gelegter Prozess im Lager ausgelöst 
wird. Abläufe wie beispielsweise die 
Fehlmengenkorrektur könnten damit 
laut Unternehmen künftig kontaktlos, 
in Echtzeit und aus der Ferne freige­
geben werden. Das neue Feature ist 
Teil des Picavi Cockpits.� guk
Halle 7, Stand D08

Wagner 

Brandschutzlösungen für automatisierte Behälterblocklager
Der Brandschutzspezialist Wagner 
rückt Lösungen zum Schutz von Behäl­
terblocklagern sowie für die sichere 
Lagerung von Lithium-Ionen-Akkus 
in den Fokus. Charakteristisch für die 
sogenannten Behälterblocklager sind 
laut dem Aussteller neben dem hohen 
Automatisierungsgrad eine extrem 

kompakte Bauweise, die eine gezielte 
Brandbekämpfung mit konventionellen 
Löschmitteln erschwert. 
Auch die Lagerung von Lithium-Ionen-
Batterien stellt besondere Anforde­
rungen an den Brandschutz. Neben 
der Anzahl der eingelagerten Batterien 
seien insbesondere der Akkuladestand 

sowie notwendige Sicherheitsabstände 
zwischen den Batterien wichtige 
Aspekte, die es zu berücksichtigen 
gelte. Neben den beiden Highlights 
haben Besucher der LogiMAT 2022 
zudem die Möglichkeit, sich auf dem 
Wagner-Stand über Brandschutz­
lösungen für weitere Lagersysteme 

wie Hochregallager, Tiefkühllager oder 
Shuttlesysteme zu informieren. Wie 
das Prinzip der aktiven Brandvermei­
dung mittels Sauerstoffreduzierung 
funktioniert, erleben Messebesucher 
live in einer „OxyReduct“-Kabine auf 
dem Stand.� mp
Halle 7, Stand C15
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„Eine virtuelle Messe ist ein 
Widerspruch in sich“

INTERVIEW  Peter Kazander 
ist Geschäftsführer des 
LogiMAT-Veranstalters 

EUROEXPO Messe- und 
Kongress-GmbH und 
Initiator der digitalen  
und internationalen 

Aktivitäten rund um die 
LogiMAT. Wir sprachen 

mit ihm über seine 
Messen in Asien und 

warum LogiMAT.digital 
keine virtuelle Messe  

sein will. 

LogiMAT Daily: Sie haben die Projektlei-
tung der LogiMAT in Stuttgart vor einigen 
Jahren abgegeben und konzentrieren 
sich nun auf die internationalen und 
digitalen Aktivitäten des Unternehmens. 
Vermissen Sie Ihre LogiMAT Stuttgart 
schon?

Peter Kazander: Nein. Meine erste 
LogiMAT hatte 160 Aussteller und 
jetzt ist sie unumstritten die weltweit 
größte Fachmesse für Intralogistik und 
Prozessmanagement. Das wird immer 
mein Baby bleiben, loslassen ist keine 
Option. Michael Ruchty macht seit 2018 
in Stuttgart einen hervorragenden Job 
und das freut mich sehr. 

Ich habe für die LogiMAT Stuttgart 
zwar das Ruder aus der Hand gegeben, 
bin aber nach wie vor an Bord und oft 
auf der Brücke. Das muss auch sein, 

denn meine Projekte in China, Thailand 
und im Internet sind untrennbar mit 
der LogiMAT Stuttgart verknüpft. Somit 
fühle ich mich keineswegs wie auf einem 
Abstellgleis, sondern bin vielmehr auf 
einer Parallelstrecke unterwegs. Ich bin 
ein zufriedener Mensch: LogiMAT Stutt-
gart läuft sehr gut und Neues macht mir 
immer Spaß. So habe ich weder einen 
Grund noch die Zeit etwas zu vermissen.

Sie haben im letzten Jahr die Plattform 
LogiMAT.digital im Internet aufgesetzt. 
Was genau ist LogiMAT.digital?

Dabei ist es wichtig zu verstehen, was 
es nicht ist: Es ist keine virtuelle Messe. 
Es ist eine digitale Brücke zwischen den 
Präsenzveranstaltungen – sowohl zeit-
lich als auch geografisch. Entstanden 
ist die Idee schon vor vielen Jahren in 

Gesprächen mit den Ausstellern. Nach 
drei Tagen LogiMAT in Stuttgart kam 
immer mal wieder die Frage auf, wie 
unsere Aussteller in den 362 Tagen 
zwischen den Messen mit den Fachbe-
suchern in Kontakt bleiben können. Ich 
muss fairerweise zugeben, dass wir so 
auf die Präsenzmesse fixiert waren, dass 
wir diesen Wunsch nie richtig unter die 
Lupe genommen haben. Während der 
Pandemie hatten wir dann die Zeit, uns 
damit auseinanderzusetzen. 

Sie sprechen sich immer wieder eindeu-
tig gegen den Begriff „virtuelle Messe“ 
aus. Warum?

Eine virtuelle Messe ist ein Wider-
spruch in sich. Eine Fachmesse ist wie 
ein Marktplatz. Sie bietet ein Umfeld, 
in dem Menschen zusammenkommen, 

VARIO

WWW.MATTING-SYSTEMS.AT

HALLE 5 / 07

Höhere Drehfreudigkeit - 
einfache Reinigung:
die VARIO Arbeitsplatzmatte.

FÜR DIE OPTIMALE PERFORMANCE

OPTIK
VARIO fügt sich als harmonische 
Ergänzung ins Arbeitsumfeld.

REINIGUNG
VARIO lässt sich einfach wischen, wie 
herkömmliche Industrieböden.

DREHFREUDIGKEIT
VARIO sorgt für höchste Mobilität und
beugt Muskel- und Skeletterkrankungen 
vor.

Peter Kazander, Geschäftsführer  
des LogiMAT-Veranstalters EUROEXPO 

Messe- und Kongress-GmbH, 
im LogiMAT.digital-Studio
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miteinander reden, Neues entdecken, 
Vertrauen schaffen und so face-to-face 
neue Geschäftsbeziehungen anbahnen 
oder bestehende vertiefen. Messen 
haben somit immer auch eine sehr 
starke soziale, zwischenmenschliche 
Komponente. 

Wir haben bei unseren LogiMAT-Mes-
sen immer auf diese soziale Komponente 
geachtet – einerseits vor Ort zwischen 
Ausstellern und Fachbesuchern, ande-
rerseits auch im Vorfeld zwischen den 
Ausstellern und uns als Veranstalter. Das 
ist es, was eine langfristig erfolgreiche 
Messe ausmacht. Das Internet kann vie-
les, aber es ersetzt keine persönlichen, 
sozialen und vor allem vertrauensbilden-
den Kontakte. Solide Partnerschaften 
entstehen zwischen Menschen, die sich 
kennen und vertrauen.

Das hört sich etwas idealistisch an.
Das hört sich nicht nur so an, das ist 

es auch. Selbstverständlich hat auch 
die EUROEXPO ein wirtschaftliches 
Interesse, aber das sollte niemanden 
daran hindern, partnerschaftlich Ziele zu 
verfolgen. Partnerschaft ist ein Mindset. 
In einem normalen Auftragsverhältnis 
mache ich mein Problem zu deinem 
Problem. In einer Partnerschaft ist dein 
Problem gleich mein Problem. Das ist 
ein entscheidender Unterschied. 

Was ist denn an LogiMAT.digital anders?
LogiMAT.digital ist eine Community, 

in der wir gemeinsam mit dem Aussteller 
über das ganze Jahr der internationalen 
Intralogistik-Gemeinschaft eine Vielzahl 
an Inhalten bieten zum Lernen und Ent-
decken. Ob Webinare, Expertentalks, 
Produktvorstellungen oder Pressekon-
ferenzen: Das ganze Themenspektrum 
der Intralogistik ist hier zu Hause. Wir 

bündeln die Angebote und schaffen 
eine wertvolle und benutzerfreundliche 
Plattform, die wir gemeinsam mit den 
Anbietern gezielt und ohne Streuverlust 
bei den uns bekannten Fachbesuchern 
der Präsenzmessen bewerben. Das ist 
die Basis, der Einstieg. Dazu kommen 
eine Reihe von Features wie das aktive 
Matchmaking, die Möglichkeit spontaner 
Meetings in kostenfreien und sicheren 
Videochat-Räumen, großzügig gestaltete 
Netzwerk- und Personenprofile mit viel 
Platz für eigenes Bild- und Videomaterial 
sowie zu guter Letzt eine Mediathek mit 
zurzeit schon über 160 wertvollen Ses-
sions, die das Angebot abrunden. Dazu 
kommt, dass wir die Plattform ständig 
mit neuen Funktionen erweitern. Die 
letzte Implementierung war der Stel-
lenmarkt. Damit bekam die Community 
nochmals einen Mehrwert: für unsere 
Aussteller auf der Suche nach Mitarbei-
tern und für unsere Teilnehmer auf der 
Suche nach neuen Herausforderungen. 
Das gesamte Angebot ist und bleibt für 
Teilnehmer kostenfrei.

Schauen wir ins Ausland. Das Reisen ist 
nach wie vor in manchen Ländern 
schwierig. Wie sieht es da mit den 
internationalen LogiMAT-Projekten in 
China und Thailand aus?

Das europäische Ausland und die 
USA entspannen sich nach und nach. 
Das ist auch gut so und wir hoffen, 
in Stuttgart wieder viele internationale 
Besucher begrüßen zu können. China, 
und damit auch die LogiMAT China, ist 
eine andere Geschichte. Bekanntlich 
verfolgt China eine Null-Covid-Strategie 
und macht das Reisen somit nahezu 
unmöglich. So müssen auch Aussteller 
und Besucher aus China damit rech-
nen, bei der Wiedereinreise in staatliche 

Quarantäne geschickt zu werden. Alles 
in allem keine gute Voraussetzung. Für 
Ausländer ist die Einreise nach China 
dadurch de facto unmöglich. Die Logi-
MAT China ist im Juni 2021 trotz Corona 
erfolgreich durchgeführt worden. Der 
Lockdown in Shanghai im April und Mai 
hat die Messe, die für Juni 2022 geplant 
war, leider nochmals umgeworfen.

Ist Thailand anders?
Ja, die LogiMAT | Intelligent 

Warehouse, die vom 12. bis 14. Okto-
ber 2022 in Bangkok stattfindet, steht 
sehr gut da. Die Einreisebestimmun-
gen in Thailand sind selbstverständlich 
auch mit einem Test verbunden, aber 
das macht jeder auch ohne Auflagen 
sowieso schon. Viele namhafte Unter-
nehmen haben sich bereits angemeldet, 
das Team ist top motiviert und die Vor-
aussetzungen sind bestens. Das Wich-
tigste sind aber die Märkte, die in dieser 
Region entstehen und stetig wachsen. 
Die LogiMAT Bangkok zielt nicht nur 
auf den thailändischen Markt, sondern 
auch auf Myanmar, Kambodscha, Indo-
nesien, Laos und insbesondere Vietnam. 
Einer der wichtigsten Faktoren für eine 
erfolgreiche Messe ist immer auch der 
Standort. Da brauchen wir bei Bang-

kok wohl nicht lange argumentieren. 
Bangkok liegt im Zentrum der Region 
und ist nicht nur interkontinental, son-
dern auch aus allen Nachbarländern 
hervorragend erreichbar. China hat 
Südostasien schon längst für sich als 
verlängerte Werkbank entdeckt. Jetzt 
ändern sich die Lieferketten weltweit. 
Das rückt nun diese Märkte nochmals 
stärker in den Mittelpunkt und macht 
sie attraktiver als je zuvor. Das hat auch 
das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz anerkannt und bietet 
nicht nur für deutsche Unternehmen, 
sondern auch für deren Niederlassungen 
und Vertretungen die Möglichkeit am 
deutschen Gemeinschaftsstand unter 
der Flagge „Made in Germany“ kosten-
günstig teilzunehmen. Die Konditionen 
sind bekanntlich hervorragend und der 
Aussteller ist rundum versorgt. Das ist 
auch für Unternehmen, die heute noch 
nicht in Südostasien aktiv sind, eine 
hervorragende Möglichkeit, sich zu prä-
sentieren, zu orientieren, neue Kontakte 
zu knüpfen und diese faszinierenden 
neuen Märkte kennenzulernen. Kurz: 
ein fantastisches Sprungbrett für neue 
Geschäfte und dank der Unterstützung 
des Ministeriums eine ausgezeichnete 
Möglichkeit Neues zu wagen.

Sie lassen offensichtlich in der Tat keine 
Langeweile aufkommen.

Das stimmt. Sowohl digital als auch 
international kommt definitiv keine Lan-
geweile auf. Das Großartige daran ist 
aber nicht nur die Geschwindigkeit der 
Umsetzung, sondern auch die Tatsache, 
dass ich noch mal wirklich etwas gestal-
ten kann, mit dem meine Aussteller 
echten Nutzen generieren können.

Das Interview führte Tobias Schweikl.

„Das Internet kann 
vieles, aber es ersetzt 
keine persönlichen, 

sozialen und vor allem 
vertrauensbildenden 

Kontakte.“

Member of Ammega Group

Megadyne is proud to introduce its belting solutions for the Logistics Industry including the latest 
Megadyne Rollpower™, a durable elastic ribbed rubber belt that offers flexibility and high performance. 

Would you like to know more? Join us at Logimat.

www.megadynegroup.com | info@megadynegroup.com
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Software für Tischkultur 
WAREHOUSE MANAGEMENT   Glaskoch, führender Anbieter von Glaswaren für den gehobenen Haushaltsanspruch,  

hat mit dem Team-WMS ProStore seine Materialflüsse optimiert. Starthilfe leistete die LogiMAT. 

50 Jahre „Leonardo“: Wer kennt sie 
nicht, die Marke mit der weißen Wolke 
auf blauem Grund, die erlesene Trink-
gläser, Karaffen, Vasen oder auch Tee- 
und Kaffeekannen repräsentiert. Wer 
auf gehobene Tischkultur Wert legt, 
greift nicht selten zu diesen Produkten, 
deren Namensgeber das Universalgenie 
der Renaissance, Leonardo da Vinci, 
war: ein De-luxe-Haushaltssortiment, 
das vom deutschen Unternehmen Glas-
koch aus Bad Driburg im Jahr 1972 
begründet wurde. 

Die Glaskoch B. Koch jr. GmbH + Co. 
KG, wie sich der ostwestfälische Fami-
lienbetrieb heute nennt, geht sogar auf 
die Mitte des 19. Jahrhunderts zurück 
und wird mittlerweile in fünfter Gene-
ration geleitet. Sie zählt europaweit zu 
den führenden Glasanbietern, hat neben 
„Leonardo“ im Exklusivsektor auch die 
Marke „Montana“ mit funktionalen „All-
tagsbegleitern“ für Küche und Lebensge-

nuss im Programm sowie darüber hinaus 
Schmuck und Wohnaccessoires. 

Rund 3.300 Artikel befinden sich 
im permanenten Angebot von Glaskoch 
und jährlich kommen etwa 480 Neuhei-
ten hinzu – gelagert und vertrieben im 
Logistikzentrum, das wie der Stammsitz 
in Bad Driburg angesiedelt ist. Hier sind 
die Materialflüsse im Laufe der letzten 
Jahre immer komplexer geworden. Der 
Multichannel-Vertrieb, der sowohl Fili-
albelieferungen mit größeren Gebinden 
respektive Palettenware vorsieht als auch 
die Erledigung von Endkundenaufträgen 
aus dem Onlineshop, ließ die Bearbei-
tungszyklen tendenziell kürzer und die 
Lieferungen immer kleinteiliger werden.

Um den erhöhten Ansprüchen an 
die Schnelligkeit und Flexibilität in der 
Auftragsbearbeitung auch dauerhaft 
gerecht zu werden, entschloss sich Glas-
koch zur Modernisierung seiner intra-
logistischen Abläufe. Insbesondere die 

Steuerung der Kommissionierprozesse 
sollte optimiert und für weiteres Wachs-
tum vorbereitet werden. Auf der Suche 
nach einem geeigneten Partner, der die 
gewünschten Verbesserungen umsetzen 
konnte, wurde das Unternehmen auf der 
LogiMAT fündig – beim Aussteller Team 
GmbH aus Paderborn.

Anspruchsvolle Aufgabe
„Ich erinnere mich noch sehr gut an 

die ersten Gespräche“, sagt Michael 
Baranowski, Geschäftsführer des IT-
Dienstleisters. „Die Aufgabenstellung 
war anspruchsvoll und hat uns sehr 
gereizt. Unsere Softwareexpertise dabei 
auch noch in die ästhetische Produkt-
welt des Glasdesigns einzubringen, hat 
dem Auftrag, ein Technologiekonzept 
zu entwickeln und zu realisieren, das 
i-Tüpfelchen aufgesetzt.“ Team kam mit 
seinem Warehouse Management Sys-

tem (WMS) „ProStore“ ins Geschäft. 
Dabei ging es für Glaskoch um einiges: 
Immerhin wickelte das Unternehmen 
zum Zeitpunkt der Auftragsvergabe mehr 
als 182.800 Bestellungen und rund 1,57 
Millionen Auftragspositionen pro Jahr 
ab. Das entsprach über sieben Millionen 
Picks und 270.000 Palettenbewegun-
gen, deren Ausführungs- und Durchlauf-
zeiten das westfälische Unternehmen 
besser gestalten wollte. Ein Logistikbe-
ratungsunternehmen verhalf den Bad 
Driburgern zu einer neuen Prozessdefi-
nition, die zur Grundlage für die Zusam-
menarbeit mit Team wurde. „Als einer der 
Schwachpunkte in der Logistik galt eine 
fehlende Schnittstelle zwischen der alten 
Lagerverwaltungssoftware und dem ERP-
System unseres Kunden“, beschreibt 
Baranowski und fährt fort: „Außerdem 
fehlte für eine optimale Lagerverwaltung 
die Bestandssicherung beziehungsweise 
ein bestandsführendes System.“

Übersichtliche 
Staplerdialoge 

ermöglichen eine 
effiziente und  

fehlerfreie 
Kommissionierung.

Element Logic präsentiert innovative Neuentwicklungen und Produkt-
Highlights auf Basis bewährter Standards mit individuellem Zuschnitt. 

Entdecken Sie eine komplette AutoStore-Anlage und treffen Sie  
unsere Branchen-Experten live vor Ort!

 Besuchen Sie uns in Halle 1, Stand H21 
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Die Ist-Situation zeigte darüber hin-
aus immer noch viele papierbasierte 
Abläufe in der Lagerung und Kommis-
sionierung, die häufig zu unübersichtli-
chen Situationen im Leitstand führten. 
Demnach galt es, allenthalben für grö-
ßere Transparenz der Warenflüsse zu 
sorgen, Papierbelege abzuschaffen und 
systemgeführt durch leicht zugängli-
che Digitaldaten zu ersetzen. Zum Zuge 
kam neben der eigentlichen Lagerver-
waltungssoftware von Team auch ein 
Staplerleitsystem.

Umfassender Ansatz
Das WMS „ProStore“ bildet heute alle 

intralogistischen Abläufe vom Warenein-
gang über die Lagerung und Kommissi-
onierung bis zum Warenausgang ab. So 
zählen zur Infrastruktur bei Glaskoch ein 
Palettenlager mit 27.300 Stellplätzen, 
davon 9.600 in einem automatischen 
Hochregallager und 3.500 im Kommis-
sionierbereich. Schritt eins der Software

installation war die Verbindung dieses 
Palettenlagers per Schnittstelle mit dem 
ERP-System. Auf diese Weise ließen sich 
die Wareneingänge mittels Palettenavisen 
direkt und übersichtlich in die Auftrags-
steuerung übernehmen. 

„Vor der Kommissionierung können 
die Aufträge nun, wie vom Kunden 
gewünscht, nach den Warengruppen Glas 
und Schmuck aufgeteilt, priorisiert oder 
zu Sammellieferungen zusammengefasst 
werden“, präzisiert Baranowski. Anhand 
der von ProStore errechneten Gewichte 
oder Volumina lassen sich unmittelbar 
die zu beauftragenden Frachtführer – 
Spedition oder KEP – ermitteln. Der 
gesamte Materialfluss funktioniert beleg-
los, sodass unübersichtliche Papier
stapel sowie Hektik im Leitstand der 
Vergangenheit angehören.

Im Wareneingang stellt das WMS 
sicher, dass jede Palette zur eindeutigen 
Identifizierung mit einem Barcode-Etikett 
versehen wird. Das Staplerleitsystem 
steuert anschließend die Ein- und Ausla-

gerung in verschiedene Lagerzonen, sorgt 
für den Nachschub in Reservebereiche 
und dient kommissionierte oder Vollpa-
letten dem Versand an. Mobile Dialoge 
auf Staplerterminals, Handhelds oder 
Tablets zeigen den Mitarbeitern die dazu 
erforderlichen Transportaufträge. 

Effiziente 
Kommissionierprozesse

Die Effizienz der Kommissionierpro-
zesse konnte gleich in mehrerlei Hinsicht 
gesteigert werden. Dazu Baranowski: 
„ProStore bewirkt eine dynamische, der 
Auftragssituation angepasste Kommis-
sionierung. Trug früher ein Mitarbeiter 
die Gesamtverantwortung für einen 
Auftrag, fasst die Software heute bei 
Bedarf im Multi-Order-Picking mehrere 
Aufträge wegeoptimiert zusammen.“ 
Umgekehrt können auch mehrere Mit-
arbeiter gemeinsam für einen Auftrag 
tätig werden. Verplant werden jeweils 

nur die aktuell verfügbaren Artikelbe-
stände. Für das Multi-Order-Picking, bei 
dem gleiche Artikel aus mehreren Auf-
trägen in einer Kommissionierposition 
konsolidiert werden, stehen spezielle, 
eigenentwickelte Kommissionierwagen 
mit mehreren Ablagefächern zur Verfü-
gung. Bis zu fünf Aufträge werden pro 
Wagen bearbeitet und abschließend in 
den Verpackungs- und Versandbereich 
überführt. 

„Die Zusammenarbeit mit Team war 
über den gesamten Prozessverlauf pro-
fessionell, pragmatisch und produktiv“, 
äußerte sich Marcus Weiß, der damalige 
Leiter der betrieblichen Organisation bei 
Glaskoch. „Auf diese Weise konnten 
wir schnell zu praktikablen Lösungen 
gelangen.“ Und auch Michael Bara-
nowski unterstreicht die reibungslose 
und darüber hinaus „menschlich sehr 
angenehme“ Kooperation. Mit einem 
Augenzwinkern fügt er hinzu: „Wie gut, 
dass uns die LogiMAT dabei Starthilfe 
geleistet hat.“� csv

www.kiga-gmbh.de

Cleveres Handling

Recycelter Kunststoff

Optimale Stabilität

KIGAFRAME®
Der neue, nachhaltige

HALLE: 6

STAND: F05

Keine Hektik mehr: Der Leitstand garantiert jederzeit eine transparente 
Übersicht der Auftragssituation.

„ProStore“ bildet alle intralogistischen Abläufe vom Wareneingang über 
die Lagerung und Kommissionierung bis zum Warenausgang (im Bild) ab. 

https://kiga-gmbh.de
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14:00 – 14:50 Uhr

Urbane und rurale Versorgungskonzepte der Zukunft
Veränderte Anforderungen an Umschlagpunkte und Automatisierung?
Moderation: Prof. Dr. Michael Krupp, Leitung Forschungsgruppe für optimierte 
Wertschöpfung HSA_ops, Hochschule Augsburg

14:00 – 14:15 Uhr 
Urbane und rurale Versorgungs­
konzepte – Automatisierung 
Enabler für neue Lösungs­
ansätze? 
Prof. Dr. Ulrich Müller-Stein­
fahrt, Leiter des Instituts für 
angewandte Logistik (IAL), Hoch-
schule Würzburg-Schweinfurt 

14:15 – 14:30 Uhr 
Lösungskonzepte für die Letzte 
Meile – Die Herausforderungen 
und Lösungen bei UPS 
Klaus Stodick, Referent für City-
Logistik, United Parcel Service 
Deutschland S.à r.l. & Co. OHG

14:30 – 14:45 Uhr 
Intralogistischer Materialfluss­
rechner als Basis zukünftiger 
Versorgungskonzepte 
Mathias Thomas, Inhaber der 
TUP GmbH & Co. KG und  
Gründer von RULS (Realtime 
Urban Logistics Solution) 

Die Serie 400 Linerless 
von Logopak

Ökologisch und 
ökonomisch!

Besuchen 

Sie uns auf 

der LogiMAT 

Halle 6 

Stand F21

Ihre Vorteile:
» Reduzierung von CO2
» Kein Release-Liner Abfall
» 50-60 % mehr Etiketten
» 10 % Kostenersparnis

Informationen 
zur Serie 
400 Linerless 
fi nden Sie hier.

LogiMAT Arena – Atrium, Eingang Ost

Ab 14 Uhr referieren Experten unter 
dem Titel „Urbane und rurale  

Versorgungskonzepte der Zukunft“  
über veränderte Anforderungen an 

Umschlagpunkte

ZUSTELLKONZEPTE   Wie müssen Hubs aussehen, die im städtischen  
wie im ländlichen Raum zur Dekarbonisierung beitragen und die Lebensqualität 

verbessern helfen?

Lastenfahrräder, Mikrodepots, auto-
nome Entenzüge, E-Fahrzeuge sowie 
Busse, die Passagiere und Pakete 
gleichzeitig transportieren, oder 
Softwareplattformen: Die Ansätze, 
die die Versorgung von Städten, 
aber auch ländlichen Gemeinden 
gewährleisten sollen, sind zahlreich. 
Doch welche funktionieren? 

Die letzte Meile entlasten
Unter dem Motto „Urbane und 

rurale Versorgungskonzepte der 
Zukunft – Veränderte Anforderun-
gen an Umschlagpunkte und Auto-
matisierung“ nimmt am heutigen 
Mittwoch ein Fachforum auf der 
LogiMAT die Herausforderungen in 
den Fokus. Prof. Dr. Michael Krupp, 
Leiter der Forschungsgruppe für 
optimierte Wertschöpfung HSA_ops 

an der Hochschule Augsburg, wird 
es moderieren. 

Mit dem Ziel, die Dekarboni-
sierung weiter voranzutreiben und 
die Lebensqualität in Innenstäd-
ten zu verbessern, wird intensiv an 
Möglichkeiten der Mobilitätswende 
gearbeitet. Schließlich haben Ver-
änderungen in der individuellen 
Mobilität in der Regel auch große 
Auswirkungen auf Rahmenbedin-
gungen für Lieferverkehre in der 
Innenstadt. 

Bereits seit den 1990er-Jahren 
werden dazu für Innenstadtbereiche 
Citylogistikkonzepte entwickelt und 
erprobt. Häufig sollen sie speziell 
auf der notorisch überlaufenen 
letzten Meile für Entlastung sor-
gen. Neue Konzepte im ländlichen 
Raum sind seltener, aber ebenfalls 

in Erprobung. Meist werden neue 
Umschlagpunkte nötig, welche bei-
spielsweise auf der letzten Meile 
innovative Transportmittel ermög-
lichen sollen. 

Doch wie sehen die entspre-
chenden Hubs aus? Schließlich 
müssen die Konzepte hinter den 
Umschlagpunkten auf wenig Flä-
che und zeitliche Einschränkungen 
ausgelegt sein, während es zugleich 
ein sehr hohes Maß an Flexibilität 
zu gewährleisten gilt. Kann unter 
diesen Bedingungen automatisiert 
werden? Und welche IT-Systeme 
sind in diesem Zusammenhang 
nötig? 

Experten aus Wissenschaft, 
Logistikdienstleistung und IT prä-
sentieren auf dem LogiMAT-Forum 
Lösungen und Erfahrungswege.� tm  

Hubs für  
Stadt und Land 
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E-Commerce  
in Zahlen

32 Millionen Euro wurden im 
E-Commerce-Sektor 2021 allein 
mit Waren aus dem Cluster 
Unterhaltung umgesetzt.

Prozent beträgt das Plus, das die Warengruppe 
„Täglicher Bedarf“ 2021 erwirtschaften konnte.
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iw.hub idealworksAnyFleet
Moving goods
autonomously.

Connecting devices
via VDA 5050.

Revolutionizing
intralogistics.

Stand A15, Hall 2

Come
visit us.

idealworks.com

Quelle: bevh
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Milliarden Euro betrug der Umsatz 
mit Waren im Onlinehandel 2021.

https://idealworks.com
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www.schulte-lagertechnik.de

Entdecken Sie unsere cleveren Lagerlösungen!
Auf unserem Stand präsentieren wir Ihnen unser umfangreiches und innovatives 
Produktprogramm in sechs Themenwelten. 

Als besonderes Highlight können Sie den SCHULTE 3D-Confi gurator und 
seine aktuellen Neuheiten live auf unserem Messestand erleben. Nicht zuletzt 
erwartet Sie eine absolute Brancheninnovation – das erste Grüne Regal!

Wir freuen uns auf Sie. 
Ihr SCHULTE Lagertechnik Team

Besuchen Sie uns in Halle 1 l Stand 1D66

NACHHALTIG
IN DEUTSCHLAND PRODUZIERT

INNOVATION:     DAS ERSTE GRÜNE REGAL!

HUSS-VERLAG: 
Zeitschriften 
Huss Technik 
Huss-Shop

> Halle 8, Stand D41

LogiMAT Daily
Die offizielle Messezeitung

> Raum 4.3 und 4.4

Eventflächen
> Freigelände

Projektleiterstand  
EuroExpo

> Halle 5, Empore H01

#LogiMAT-Messe
Der offizielle Hashtag der Messe.  
Alle Tweets erscheinen auf Infoscreens 
auf dem Messegelände.

Besuchen Sie auch die  
Galerie in Halle 1.

https://schulte-lagertechnik.de/de/
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www.schulte-lagertechnik.de

Entdecken Sie unsere cleveren Lagerlösungen!
Auf unserem Stand präsentieren wir Ihnen unser umfangreiches und innovatives 
Produktprogramm in sechs Themenwelten. 

Als besonderes Highlight können Sie den SCHULTE 3D-Confi gurator und 
seine aktuellen Neuheiten live auf unserem Messestand erleben. Nicht zuletzt 
erwartet Sie eine absolute Brancheninnovation – das erste Grüne Regal!

Wir freuen uns auf Sie. 
Ihr SCHULTE Lagertechnik Team

Besuchen Sie uns in Halle 1 l Stand 1D66

NACHHALTIG
IN DEUTSCHLAND PRODUZIERT

INNOVATION:     DAS ERSTE GRÜNE REGAL!

10:00 – 10:50 Uhr
Die Zukunft der manuellen 
Kommissionierung!
Mit geringen Investitionen die Flexibilität 
steigern!

Moderation: Prof. Dr.-Ing. Robert Schulz, 
Leiter des Instituts für Fördertechnik und 
Logistik (IFT), Universität Stuttgart

11:00 – 11:50 Uhr
Aus dem VDI: Klarheit für die 
Kommissionierung
Vom Überblick zum Findesystem

Moderation: Detlef Spee, stellver- 
tretender Leiter des VDI-Fachausschusses 
301 Logistiksysteme und -management, 
Abteilungsleiter Intralogistik- und  
-IT Planung, Fraunhofer-Institut für 
Materialfluss und Logistik IML

13:00 – 13:50 Uhr
Logistische Effizienz in der 
„DesignChain“
Automatisierung der Auftragsabwicklung

Moderation: Michael Lickefett,  
Leiter der Abteilung Fabrikplanung und 
Produktionsmanagement,  
Fraunhofer-Institut für Produktions-
technik und Automatisierung IPA

14:00 – 14:50 Uhr
Urbane und rurale Versorgungs-
konzepte der Zukunft
Veränderte Anforderungen an 
Umschlagpunkte und Automatisierung?

Moderation: Prof. Dr. Michael Krupp, 
Leitung Forschungsgruppe für optimierte 
Wertschöpfung HSA_ops, HS Augsburg

15:00 – 15:50 Uhr
Wie autonome Funktionen beim 
FTS/AMR punkten
Der neue Autonomie-Index des VDI 

Moderation: Dr.-Ing. Günter Ullrich, 
Geschäftsführender Gesellschafter, 
Forum-FTS GmbH, Leiter des  
VDI-Fachausschusses FTS

Internationaler 
Fachpressestand

> Eingangsbereich Ost

Info-Terminal

WC

Raucherbereich

Essen + Trinken

Geldautomat

Sanitäter

Haltestelle

LogiMAT-Arena im  
Atrium | Eingang Ost

Zentraler Veranstaltungsort für Eröffnung,  
Preisverleihung und Fachforen

https://schulte-lagertechnik.de/de/
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Game 
Changer

KOMMUNIKATION / IT   
Knapp-Tochter ivii gewann 

im letzten Jahr den 
LogiMAT-Preis „BESTES 
PRODUKT“ für seinen  

„ivii smartdesk“. Der intel-
ligente Montagearbeitsplatz 
ist mittlerweile noch klüger 
geworden und bewährt sich 

im praktischen Einsatz. 

„Der ivii smartdesk ist ein Gamechan-
ger. Er hilft, die Qualität und Leistung 
in Produktion und Logistik zu steigern 
und dabei zugleich die Prozesskosten 
zu senken“, bringt Peter Stelzer, Mana-
ging Director bei der ivii GmbH aus 
Dobl, Österreich, Tochter der Knapp AG, 
einen Wirkmechanismus auf den Punkt, 
den sich alle Akteure in der Wirtschaft 
wünschen: die Kombination aus dem 
Minimalprinzip, das ein gestecktes Ziel 
mit knappen Ressourcen zu erreichen 
sucht, und dem Maximalprinzip, das mit 
vorhandenen Mitteln den größtmögli-
chen Output im Fokus hat. 

Ist in der Regel nur das eine oder 
das andere möglich, zeigt ivii, dass die 
Verbindung gelingen kann. Dazu hat 
das Unternehmen, dessen Kürzel für 
„intelligent visual image identification“ 
steht, einen KI-gesteuerten Arbeits-
platz auf den Markt gebracht – den 
„ivii smartdesk“. Idee und Perspektiven 
waren so überzeugend, dass ivii dafür 
im vergangenen Jahr den LogiMAT-Preis 
„BESTES PRODUKT“ in der Kategorie 
„Software, Kommunikation, IT“ gewann. 

Doch was genau verbirgt sich hinter 
diesem Produkt und wie hat es sich bis 
heute entwickelt?

Der „ivii smartdesk“ ist ein intelli-
gentes Assistenzsystem für Montage-
arbeitsplätze, das darüber hinaus im 
Wareneingang oder auch im Warenaus-
gang eingesetzt werden kann. Es lei-
tet Mitarbeitende in der Fertigung an, 
die erforderlichen Bauteile in korrekter 
Reihenfolge und Ausführung zusam-
menzusetzen. Im Wareneingang leistet 

es Unterstützung bei der Prüfung ange-
lieferter Waren, im Warenausgang zum 
Beispiel bei der optimalen Packreihen-
folge. Dazu ist der „ivii smartdesk“ mit 
einer Vielzahl intelligenter Funktionen 
ausgestattet. Kern ist ein Bilderken-
nungs- und Bildverarbeitungssystem, 
das jeden Prozessschritt begleitet und 
dokumentiert. Der Mitarbeiter steht in 
ständigem Dialog mit dem System. Die-
ses deutet per Farbstrahl auf den Einsatz 
bestimmter Bauteile hin. Bildschirm-

darstellungen geben Feedback zu den 
geleisteten Tätigkeiten, bestätigen die 
präzise Erledigung oder verweisen auf 
fehlerhafte Ausführungen. Im zweiten 
Fall kann der Mitarbeiter sofort korri-
gierend eingreifen. Auf diese Weise ist, 
so der Anbieter, die Fertigstellung eines 
einwandfreien Artikels garantiert. 

„Fehler in Produktion und Logis-
tik geschehen. Sie sind menschlich“, 
sagt Stelzer, „doch dürfen sie nicht zu 
oft passieren.“ Qualitätssicherung sei 
deshalb das A und O und letztlich der 
Hauptantrieb für ivii, den Smartdesk 
zu entwickeln. „Statt viel Zeit und Geld 
in ein Fehlermanagement und in die 
Bearbeitung von Retouren zu stecken, 
ist es für ein Unternehmen wesentlich 
effizienter, Irrtümer, Missgriffe oder 
auch Beschädigungen an Gütern von 
vornherein auszuschließen“, führt der 
Geschäftsführer weiter aus und unter-
streicht: „Unser ivii smartdesk vermag 
dabei eine große Hilfe zu sein.“ 

An der Seite des Menschen
Das System soll den Menschen nicht 

ersetzen, sondern ihm nutzbringend zur 
Seite stehen. Es soll ihm Erfolgserleb-
nisse verschaffen und die Arbeitsmo-
tivation steigern. „Die Tätigkeit am ivii 
smartdesk ist nicht nur effizient, sie 
macht auch Spaß“, beschreibt Stelzer. 
Dazu dient eine „Gamification“ der 
Lösung, die spielerische Gestaltung von 
Bildschirmdialogen mit Belohnung jedes 
Lernerfolgs. Der ivii-Manager freut sich: 
„Das schafft eine lebhafte Arbeitsatmo-
sphäre und spornt zu Höchstleistungen 
an. Menschen investieren so viel Zeit 
in Computerspiele. Warum sollten wir 
diese Leidenschaft nicht auch im indus-
triellen Umfeld nutzen?“

Die Arbeit am „ivii smartdesk“ 
ist nicht nur einfach und schnell, 
dank „Gamification“ und 
positivem Feedback soll sie  
auch noch Spaß machen.

Fotos
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Dass die Anleitung durch die ivii-Tech-
nologie nicht nur zu korrekten, sondern 
auch zu schnellen Erfolgen führt, macht 
das System zu einer Investition, die sich 
sowohl prozesstechnisch als auch in 
Bezug auf die Personalplanung lohnt. 
Stelzer richtet den Blick auf den Faktor 
Flexibilität und erklärt: „Es ist abzuse-
hen, dass sich der Fachkräftemangel in 
Industrie und Gewerbe in Zukunft noch 
weiter verschärft. Spätestens wenn die 
Babyboomer in Rente gehen, wird sich 
jeder zusätzliche Personalausfall in den 
Betrieben negativ bemerkbar machen. 
Da ist es von großem Vorteil, wenn die 
Belegschaft mobil eingesetzt werden 
kann und sich die Mitarbeiter unkom-
pliziert gegenseitig vertreten.“

Das ivii-Prinzip mache dies möglich, 
selbst dann, wenn eine Person über-
haupt keine Erfahrungen in einem Tätig-
keitsbereich mitbringt. Die Technologie 
ist so ausgelegt, dass der Mitarbeiter 
Schritt für Schritt angeleitet und kontrol-
liert wird, sodass auch ein Neuling sofort 
richtig handelt. Die Praxis scheint dies 
zu belegen. So sagt einer der Anwen-
der des ivii smartdesk, die Rika Blech-
komponenten GmbH, Metallverarbeiter 

aus Oberösterreich und vertreten durch 
den Geschäftsleiter Reinhard Trippa-
cher: „Uns ist es wichtig, kontinuierlich 
höchste Qualität zu liefern – unabhängig 
von Fluktuation und aktueller Arbeits-
marktsituation.“ Zum Einsatz des ivii 
smartdesk führt Trippacher weiter aus: 
„Wissen kann so leicht digitalisiert und 
den Mitarbeitern zugänglich gemacht 
werden. Mit Anleitung in Echtzeit und 
unmittelbarer Qualitätsprüfung machen 
wir Mitarbeiter, egal welche Ausbildung 
sie mitbringen, erfolgreich. Fehler wer-
den vermieden und die Arbeitszufrieden
heit steigt.“

Deep Learning mit „ivii iriis“
Um die Verwendung des Smartdesk 

noch komfortabler und wirtschaftlicher 
zu gestalten, hat ivii seit der LogiMAT-
Preisverleihung noch mehr künstliche 
Intelligenz (KI) integriert. Peter Stelzer 
erläutert den Hintergrund: „Unsere Sys-
teme müssen zunächst selbst lernen, 
worum es geht, bis sie ihre volle Funkti-
onstüchtigkeit entfalten können.“ Noch 
vor Kurzem habe das Unternehmen 
dazu aufwendige Lastenhefte geschrie-

ben und jede Lösung individuell pro-
grammiert. Das hat Zeit und Personal-
ressourcen sowie viele Abstimmungen 
und Korrekturen gefordert. „Jetzt bringt 
sich der ivii smartdesk praktisch selber 
bei, was er wissen muss“, ist Stelzer 
auf die Klugheit des Systems stolz. Bei 
einem Deep-Learning-Prozess kommt 
ein hochintelligentes Vision Tool ins 
Spiel: die „ivii iriis“ – Soft- und Hard-
ware „verpackt“ in einer Box.

Schnell ans Ziel
„ivii iriis“ verhilft, so das Unterneh-

men, in fünf kurzen Schritten zu ope-
rativer „Exzellenz“ – ganz ohne Spe-
zialwissen aufseiten des Anwenders. 
Die Schritte sind: „ivii iriis bestellen“, 
„Box aufstellen“, „Referenzfotos auf-
nehmen“, „Mittagspause“, „Los geht’s“. 
Um das Deep-Learning-Netzwerk zu füt-
tern, nutzt das Vision-Instrument je ein 
Dutzend Bilder des Sollzustands eines 
Gewerks und speichert verschiedene 
Fehler ab. In einer etwa einstündigen 
Auszeit, der „Mittagspause“, bringt sich 
das System die Unterschiede zwischen 
den Bildern selbst bei. Danach steht 

„ivii iriis“ für die Arbeit bereit. Bei neuen 
Produkten oder Serienwechseln wird 
dieser Vorgang einfach wiederholt. „Der 
Einsatz von künstlicher Intelligenz kann 
im Großen und Ganzen viele Entwick-

lungsjahre sparen“, fasst Peter Stelzer 
zusammen und bricht auf das einzelne 
Gewerk herunter: „Montageanleitungen 
und Qualitätsprüfungen stehen inner-
halb von ein paar Stunden zur Verfü-
gung. Je komplexer, desto besser für den 
ivii smartdesk. Da läuft er zur Hochform 
auf!“� ts

A BIG INNOVATION
For automated sorta� on

Up to 40% less footprint required for our sorters! Do you want to know how? Visit our stand, Hall 3 A21

EuroSort, De boomgaard 2, 1243HV, ‘s-Graveland, The Netherlands | www.eurosort.com

LESS IS MORE

Machen Sie Ihre  
Supply Chain-Erfolge sichtbar.

Bewerben Sie sich bis 
zum 15. Juli für die 
Supply Chain Awards 2022.

supply-chain-awards.com

Anzeige

Eine Box, die „alles“ kann: Produkte via Kamera selbstständig erfassen, 
Fehler abspeichern und mit Sollzustand vergleichen. Innerhalb nur 
weniger Stunden steht das Vision Tool „ivii iriis“ zur Verfügung.

Bildschirmdialoge sind übersichtlich gestaltet und 
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Drei Trends prägen gegenwärtig die 
Entwicklungen im Bereich der Flurför-
derzeuge. Erstens zeigen die anhaltend 
hohe Nachfrage und gute Absatzlage 
bei den Herstellern, dass Mobilität und 
Materialflüsse im Lager offenbar wei-
terhin gestützt sind auf den Einsatz 
von Flurförderzeugen (FFZ). Die Gerä-
teklassen 1 bis 3 wie etwa Hubwagen, 
Routenzüge, Gegengewichts-, Deich-
sel-, Gelenk- und Schubmaststapler oder 
fahrerlose Transportfahrzeuge (FTF) sind 
maßgeblich an der guten Ertragslage der 
FFZ-Hersteller beteiligt. 

Zweitens werden die innerbetriebli-
chen Transporte, über die unterschied-
lichen Handlings- und Staplerprozesse 
hinweg, technologisch elektromotorisch 
unterstützt und zunehmend automati-
siert. Ein dritter, perspektivisch ausge-
richteter Trend, der sich mit Blick auf 
die Exponate auf der LogiMAT indirekt 
ablesen lässt, ist das hohe Engagement 
und wirtschaftliche Interesse der FFZ-
Hersteller im Bereich von FTF und auto-
nomen mobilen Robotern (AMR). 

Geprägt durch Digitalisierung
Nahezu alle FFZ-Hersteller sind 

in diesem Segment bereits im Markt 
vertreten. Unter Einbindung von Sen-
sorik sowie Methoden und Verfahren 
künstlicher Intelligenz (KI) wird dabei 
die Entwicklung Richtung vollkommen 
autonom agierender Transportfahrzeuge 
verfolgt (siehe Seite 36). „Die Trends der 
Produktentwicklungen im Bereich der 
innerbetrieblichen Transporte sind ganz 
allgemein geprägt durch die Digitalisie-
rung“, sagt Marc Liske, Leiter Marketing 
Hubtex Maschinenbau GmbH & Co. KG 
(Halle 10, Stand D05). „Im Speziel-
len sind teil- oder voll automatisierte 
Transportfahrzeuge, die Optimierung 
des Lagerumfelds sowie ein ‚grünes‘ 
Energiemanagement immer wichtigere 
Themen.“

Folglich sind die internationalen 
Staplerhersteller auch im Segment der 
manuell geführten Flurförderzeuge mit 
weiteren Neu- und Weiterentwicklun-
gen ihrer Geräte und deren Ausstattung 
vertreten. In den Hallen 9 und 10 sowie 
im Rothauspark und auf der Außen-
fläche zwischen den beiden Hallen 7 
und 9 präsentieren sie in diesem Jahr 
mit zahlreichen Premieren ihr aktuelles 
Produkt- und Leistungsspektrum bei 
Geräten, Zubehör und Anbaugeräten, 
Fahrerassistenz- und Flottenmanage-

mentsystemen bis zu Lösungsangeboten 
in den Bereichen Antriebsalternativen, 
Batterie- und Energiemanagement. 

„Wir freuen uns darauf, auf der Logi-
MAT unsere Freunde endlich wieder 
bei einer physischen Veranstaltung auf 
unserem Stand zu treffen und wieder 
mit ihnen in Kontakt treten zu können“, 
charakterisiert Blade Feng, Forklift 
Business Unit Director, BYD Europe BV 
(Halle 10, Stand G61), die Stimmung 

unter den Herstellern. „Wir können es 
kaum erwarten, allen Besuchern unsere 
erweiterten alternativen Materialien und 
Handhabungslösungen vorzustellen.“ Der 
chinesische Hersteller zeigt die Neuhei-
ten seines Angebots an emissionsfreien 
Gabelstaplern, die energetisch alle von 
der patentierten BYD-Eisen-Phosphat-
Batterie versorgt werden. Als Premieren 
sind der neue „BYD ECB20S“-Gabel-
stapler und die SEF-Gegengewichtsserie 

zu sehen. Der Dreirad-Gegengewichts-
stapler ECB20S basiert auf der gleichen 
80-V-Plattform wie der mit dem IFOY 
Award ausgezeichnete „ECB18C“. Er 
bietet eine elektrische Feststellbremse, 
neuestes energiesparendes Batterie
managementsystem und ein überarbei-
tetes Hydrauliksystem. Weitere Exponate 
zielen mit Tools auf Transparenz im Flot-
tenmanagement sowie die Optimierung 
von Energieverbrauch und Batteriema-
nagement über Ferndiagnosen.

Linde Material Handling (Halle 10, 
B21) ist mit insgesamt gut einem Dut-
zend Fahrzeugen der Marke Linde nach 
Stuttgart gekommen. „Digitalisierung 
und Vernetzung bilden die Basis für 
viele neue Entwicklungen im Bereich der 
Intralogistik“, urteilt Stefan Prokosch, 
SVP Brand Management, Linde Material 
Handling. „In den Fahrzeugen verbaute 
Sensoren überwachen den Einsatz und 
sammeln Daten, die in diversen Soft-
wareanwendungen verarbeitet werden. 
In Form von Assistenzsystemen sorgen 
sie für mehr Sicherheit des Personals 
oder erhöhen mittels vorausschauender 
Wartung die Verfügbarkeit der Flotte.“ 
Dementsprechende Neuheiten werden 
auf dem Messestand und im Außenge-
lände vorgestellt. Im Traglastbereich von 
zwei bis fünf Tonnen werden die neuen 
Elektrostapler-Modelle „Linde X20 – 
X35“ präsentiert. Sie sollen erstmals 
die Leistungsstärke und Robustheit der 
Linde-Hydrostaten erreichen und mit 
den Umweltvorteilen des Batteriebe-
triebs verbinden. 

Identisches Bedienkonzept
Zusammen mit den ebenfalls neuen 

Elektrostaplern für Standardeinsätze – 
„Linde E20 – E35“– basieren sie auf der 
gleichen Plattform wie die Ende 2019 
eingeführten verbrennungsmotorischen 
Stapler „Linde H20 – H35“. Das sorgt für 
kürzere Lieferzeiten, schnell verfügbare 
Optionen sowie ein nahezu identisches 
Bedienkonzept für den Fahrer. In beiden 
Modellreihen sind Motoren verbaut, die 
auf der Synchron-Reluktanz-Technologie 
(SRM) basieren. Damit verbessert sich 
der Wirkungsgrad von Fahrmotoren und 
Hubmotor um bis zu fünf Prozent, was zu 
entsprechenden Effizienzsteigerungen 
führt. Wasserkühlung der Leistungsmo-
dule sorgt dafür, dass die Performance 
über einen langen Zeitraum, etwa im 
Mehrschichteinsatz, ohne Einschrän-
kungen abgerufen werden kann.

Trendthema

In Bewegung
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Der Schubmaststapler „Linde R-MATIC“ kann sich 
frei im Lager bewegen und Lasten ein- und auslagern.
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Neben autonomen und automatisier-
ten Flurförderzeugen wie beispielsweise 
dem „Linde R-MATIC“ Schubmast-
stapler, der sich frei im Lager bewegen 
sowie Lasten ein- und auslagern kann, 
fokussiert der Messeauftritt auch neue 
Funktionen des Flottenmanagement-
systems „Linde connect“, das neue 
Fahrerassistenzsystem (FAS) „Linde 
Motion Detection“ sowie ein KI-basier-
tes Energiemanagement, mit dem sich 
Stromlastspitzen glätten und der Ener-
gieverbrauch insgesamt besser planen 
lässt. Das FAS ortet Bewegungen hinter 
einem stehenden Stapler, verhindert in 
diesem Fall ein Rückwärts-Anfahren 
und zusätzlich ertönt ein Warnsignal. 
Die sensorbasierte Lösung ist zunächst 
als Option für die neuen Gegengewichts-
stapler-Baureihen verfügbar. 

In Kürze soll eine Nachrüstlösung 
folgen, die auch für andere Staplerfa-
brikate genutzt werden kann. „In den 
nächsten Jahren wird es darauf ankom-
men, den Ressourcenverbrauch der 
Flurförderzeuge weiter zu verringern 
und die Nachhaltigkeit zu steigern“, 
fasst Prokosch die künftigen Entwick-
lungsrichtungen bei Linde zusammen. 
„Sparsame Antriebe mit klimaneutralen 
Energiequellen, langlebige Komponen-
ten, die auch ein zweites oder drittes 
Staplerleben überstehen, sowie hohe 
Recyclingquoten sind eine Investition in 
die Zukunft und leisten einen wichtigen 
Beitrag, dem Klimawandel gegenzu-
steuern.“

Neuentwicklung bei den FAS und 
Zusatzausstattungen gehören zu den 
Exponaten unter anderem auch bei der 
PowerFleet GmbH (Halle 10, Stand 
C77), die mit der Messeneuheit „VAI-
100“ ein kamerabasiertes Personen- 
und Fahrzeugwarnsystem vorstellt. 
Das nachrüstbare Assistenzsystem für 
Flurförderzeuge nutzt künstliche Intelli-
genz (KI) zur Erkennung von Personen, 
Fahrzeugen und Hindernissen in seinem 
Arbeitsumfeld. Bei Unterschreitung 
eines konfigurierten Sicherheitsabstan-
des wird der Staplerfahrer unmittelbar 
visuell und akustisch vor Objekten in 

der Nähe gewarnt. Gekoppelt mit dem 
Flottenmanagementsystem „VisionPro“ 
können Auswertungen über die Verlet-
zung von Sicherheitszonen vorgenom-
men und im Visibility-Tool der Software 
angezeigt werden.

Sicherheit im Fokus
Neben Linde Material Handling ist 

die Kion Gruppe im Staplerbereich noch 
mit den Konzerntöchtern Still GmbH 
und Baoli EMEA S.p.A. in Stuttgart 
vertreten. Im Bereich der FAS hat Still 
(Halle 10, Stand B41) dabei Neuheiten 
zur funkbasierten Kollisionsvermeidung 
und das neue Assistenzsystem „Descent 
Speed Regulation (DSR)“ des Schlep-
pers „LXT“ im Gepäck. „DSR“ sorgt 
für eine automatische Anpassung der 
Geschwindigkeit bei Rampenfahrten in 
Abhängigkeit von Last und Rampenwin-
kel. Neben der neuen autonomen mobi-
len Roboter-Baureihe „ACH“, die die 
Hamburger auf der LogiMAT erstmals 
zeigen, stehen zudem neue Funktionen 
für den Kommissionierer „OPX iGo neo“ 
im Mittelpunkt des Messeauftritts. So 
unterstützt das Kollisionsschutzsystem 
„Easy Protect“ Sicherheitsaspekte. In 
der Version „Easy Protect 3D“ wird der 
Kollisionsschutz durch eine 3D-Kamera 
unterstützt, die sowohl im manuellen 
als auch im autonomen Betrieb Hin-
dernisse vor dem Fahrzeug erkennt und 
entsprechend warnt beziehungsweise 
Aktionen einleitet. 

Zudem gibt es jetzt neben der Stan-
dardvariante für Europaletten eine 
Industriepaletten-Version, die den 
Transport von Ladungsträgern bis zu 
einer Breite von 1.000 Millimetern im 
autonomen Assistenzbetrieb ermög-
licht. „Wir müssen Themen wie Auto-
matisierung und Digitalisierung neu 
denken und sie weiter vorantreiben“, 
sagt Frank Müller, Senior Vice President 
Brand Management / Sales & Service 
Steering, Still EMEA. „ Wir werden uns 
darauf konzentrieren, weitere Lösungen 
zu entwickeln, die den ‚neuen‘ Bedürf-
nissen unserer Kunden im Bereich der 

Wir gestalten mobile Kommunikation in 

Produktionsumgebungen:
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Autonom fahrende Transportfahrzeuge werden im europäischen Forschungs
projekt IMOCO (Intelligent Motion Control) untersucht. Auf deutscher Seite wird 
das Projekt von Still geleitet.
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Automatisierung entgegen-
kommen.“

Baoli (Halle 10, Stand 
C49), zeigt eine neue Serie 
48-Volt-Elektrostapler. Die 
„KBE-N“-Vierradstapler 
werden mit einer Tragfä-
higkeit zwischen 2,0 und 
2,5 Tonnen angeboten. Als 
Herzstück für die hohe Leis-
tungsfähigkeit des Staplers 
gilt die elektronische Steue-
rung, die der amerikanische 
Konzern Dana liefert. Alle 
Hauptfahrfunktionen der 
neuen Baoli-Staplerserie 
sind parametrierbar. Die Bediene-
rinnen und Bediener können über 
ein Display zwischen verschiede-
nen Leistungsstufen wählen. Bei-
spielsweise lässt sich für leichtere 
Einsätze ein reduziertes Leistungs-
profil anwenden, das Strom spart 
und damit die Umwelt schont, für 
schwere Verladearbeiten auf dem 
Hof dagegen ein stärkeres Profil. Zu 
den weiteren Exponaten zählen der 
elektrische Niederhubwagen „EP 
20-111“ mit klappbarer Plattform 
und einer Tragfähigkeit von 2.000 
Kilogramm und der neue elektrische 
Handhubwagen „EP 15-03“ mit 
wartungs- und gasfreien 24-Volt-
/20-Ah-Lithium-Ionen-Akku.

Wasserstoff als Option
Apropos Antriebskonzepte. Still 

ermöglicht den Nutzern bei fast 
allen Modellen eine Wahl zwischen 
Blei-Säure-Batterien, Lithium-
Ionen-Technologie und Brennstoff-
zelle. „Brennstoffzellen gewinnen 
deutlich an Bedeutung, wenn wir das 
gemeinsame Ziel ‚Green EU 2050‘ 
vor Augen haben“, erläutert Frank 
Müller. „Wir glauben neben der Li-
Ion-Batterie beispielsweise auch an 
die Zukunft von Wasserstoff- und 
Brennstoffzellen-Anwendungen in 
der Logistik sowie Intralogistik.“ 

Diese Technologie befindet sich 
im Markthochlauf und bedarf noch 

anfänglicher Förderung. In einem 
Energy-Portfolio 2030 für Flurför-
derzeuge wird die Brennstoffzelle 
voraussichtlich allerdings einen 
fest etablierten Platz einnehmen. 
„Wenn der dann verwendete Was-
serstoff mithilfe von nachhaltigen 
und erneuerbaren Energiequellen 
gewonnen wird, dann können wir uns 
schon bald auf eine CO2-neutrale 
Anwendung freuen“, fasst Müller 
zusammen.

Mit einem 1.160 Quadratme-
ter großen Stand plus zusätzlicher 
Außenfläche zwischen den Hallen 
7 und 9 ist die Jungheinrich AG 
(Halle 9, Stand B05) in diesem 
Jahr wieder größter Aussteller der 
LogiMAT. Jungheinrich zählt zu den 
Pionieren für die Lithium-Ionen-
Technologie in der Intralogistik. 
Mit dem Konzept der integrierten 
Lithium-Ionen-Batterien hat der 
Hersteller einen Branchenstandard 
gesetzt. Das Ergebnis: deutlich 
reduzierte Fahrzeugabmessungen, 
verbesserte Agilität, erhöhter Kom-
fort und mehr Sicherheit. 

Auf der Branchenleitmesse zeigt 
der Konzern aktuelle nachhaltige 
Innovationen in den Bereichen Auto-
matisierung, Digitalisierung und 
E-Mobilität. Im Fokus: die neuesten 
Lithium-Ionen-Fahrzeuge der „POW-
ERLiNE“, darunter der für den IFOY 
Award nominierte Elektro-Hochhub-
wagen „ERD 220i“ sowie der Elek-

tro-Niederhubwagen „ERE 225i“. 
Besonderheit der POWERLiNE-Fahr-
zeuge: Sie sind bis zur Auslieferung 
komplett CO2-neutral. „Insgesamt 
leistet die Lithium-Ionen-Technolo-
gie einen großen Beitrag für mehr 
Nachhaltigkeit in der Intralogistik“, 
urteilt Dr. Benedikt Nufer, Presse-
sprecher der Jungheinrich AG. „Sie 
überzeugt mit verlässlich hoher 
Leistung bei reduziertem Energie-
verbrauch, schnellen Ladezeiten 
und Wartungsfreiheit.“ Darüber ist 
bei Jungheinrich „eine neue, in sich 
geschlossene Intralogistiklösung“ zu 
sehen, die die Prozesseffizienz der 
Nutzer weiter steigern soll.

Nachhaltige Lösungen
Im Zusammenhang mit Nachhal-

tigkeit in der Intralogistik gewinnt 
das Thema Energie zunehmend an 
Bedeutung. „Gabelstapler tragen 
zu Emissionen und damit zur CO2-
Bilanz eines Unternehmens bei“, 
erklärt Rainer Marian, Director Net-
work Development, Hyster Europe. 
„Für die intensiven Aktivitäten der 
Logistik sind Lithium-Ionen-Stapler 
eine nachhaltige Lösung, die dazu 
beitragen kann, den Betrieb über 
lange Schichten aufrechtzuer-
halten.“ Hyster (Halle 10, Stand 
C10) stellt unter anderem die neue 
Lithium-Ionen-Batterietechnologie 
„Li.ON Force“ der Sunlight Group 
vor. Sie soll schnelles Zwischen-
laden, lange Lebensdauer und 
Schnittstellen zur Telematik bieten, 
die die Effizienz im Fuhrpark stei-
gern. Das Motto des Messeauftritts 
lautet „Powering your Possibilities“. 
Es gilt für ein Portfolio von mehr 
als 140 emissionsarmen und emis-

sionsfreien Gegengewichts-, 
Lagertechnik- und Container-
staplermodellen. Dabei bie-
ten etwa die neuen Hyster 
„J10-18XD“-Modelle mit 
Lithium-Ionen-Batterie 
eine Tragfähigkeit von bis 
zu 18 Tonnen. 

Die emissionsfreien 
Elektrostapler sollen in ihrer 

DIGITALER 
ZWILLING 
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Savanna.NET® ist unsere 
leistungsstarke Software 
für Lagerverwaltung und 
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passt. Und aus Daten zu-
friedene Kunden macht.
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Die autonomen mobilen Roboter (AMR)  
von Jungheinrich navigieren frei innerhalb eines  

definierten Bereichs, umfahren Hindernisse und orientieren sich bei der 
Aufnahme eines Ladungsträgers an dessen Position und Ausrichtung.

„Für die intensiven Aktivitäten 
der Logistik sind Lithium- 

Ionen-Stapler eine nachhaltige  
Lösung, die dazu beitragen  

kann, den Betrieb über  
lange Schichten  

aufrechtzuerhalten.“
Rainer Marian, Director Network  

Development, Hyster Europe
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Leistung dem Vergleich mit Verbren-
nungsmotoren standhalten. Am Stand 
werden zudem ein Gegengewichtsstap-
ler der neuen „A-Serie“ von Hyster, ein 
Niederhubwagen der „P-Serie“ mit Platt-
form und das Telematiksystem „Hyster 
Tracker“ zu sehen sein. Der Stapler der 
neuen A-Serie ist Vorbote einer neuen 
Hyster-Produktlinie mit robusten, ska-
lierbaren Gegengewichtsstaplern.

Mehrstufige Strategie
Auch Hubtex verfolgt seit Jahren eine 

mehrstufige Automatisierungsstrategie. 
„Unsere Elektro-Mehrwege-Seitenstap-
ler des PhoeniX-Baukastens sind bereits 
in der Basiskonfiguration auf Automa-
tisierung ausgelegt und zahlreiche 
Assistenzsysteme lassen sich optional 
integrieren“, sagt Marketingleiter Liske. 
„Den PhoeniX bieten wir optional als 
voll automatisierten AGV an.“ Hubtex 
stellt neben dem selbstfahrenden Platt-
formtransporter aus dem SFX-Baukasten 
seine Flaggschiffproduktreihe PhoeniX 
mit zwei Exponaten und Tragfähigkeiten 
bis zu 30 Tonnen vor. Eyecatcher am 
Stand ist sicher der PhoeniX aus der 
Serie 2831. Besonderheit: die elektri-
sche Lenkung, die serienübergreifend in 

allen Mehrwege-Seitenstaplern aus dem 
PhoeniX-Baukasten verbaut ist. 

„Beim Stromverbrauch nehmen 
Flurförderzeuge und Fördertechnik mit 
durchschnittlich 20 bis 50 Prozent einen 
großen Anteil bei den Energiekosten 
ein“, so Liske. „Die richtigen Batteriety-
pen, das passende Ladekonzept oder die 
Fahrzeugausstattung sind große Ener-
giesparfaktoren. Durch eine geschickte 
Planung aller Faktoren erzielt man hohe 
Zeit- und Kostenersparnisse. Speziell 
durch den Einsatz einer elektrischen 
Lenkung lässt sich der Energieverbrauch 

gegenüber einer hydraulischen Standard-
lenkung um bis zu 85 Prozent senken. 
Bezogen auf den Anteil der Lenkung am 
Gesamtenergieverbrauch des Fahrzeugs 
ergibt sich in der Spitze eine Ersparnis 
von bis zu 33 Prozent.“

Die Beispiele dieser Momentauf-
nahme zeigen, dass die FFZ-Branche 
das gegebene Entwicklungs- und Inno-
vationspotenzial offensiv für weitere 
Optimierungen nutzt. Gleichwohl sind 
insbesondere im Bereich der Automa-
tisierung der Geräte hin zu selbstfah-
renden Flurförderzeugen zeitnah einige 

markante Veränderungen zu erwarten. 
In rund 15 Jahren sollen sich bemannte 
und automatisierte Stapler in den FFZ-
Flotten deutlich mischen. Dann soll der 
Marktanteil selbstfahrender Stapler bei 
70 Prozent liegen. 

„Mit den Exponaten ihrer jüngsten 
Entwicklungen bieten die FFZ-Hersteller 
auf der LogiMAT einen umfassenden 
Überblick über die aktuellen Lösungsan-
gebote“, resümiert Messeleiter Michael 
Ruchty. „Zugleich markieren sie die 
künftigen Entwicklungstrends. Das Seg-
ment der FFZ bleibt in Bewegung.“� rb

Collective Excellence in Logistic

Auf der LogiMAT 2022 , Stand C33 in Halle 8 präsentiert die 
proLogistik Group erstmals ihr unter der neuen Dachmarke gebündeltes 
Leistungsspektrum im Bereich Warehouse Management Systeme (WMS). 
Im Mittelpunkt steht das Just Intelligent Logistics (JIL) WMS, eine hoch-performante Standardsoftware mit einem 
starken Core, die individuell erweiterbar und skalierbar ist. Vor Ort ist zudem die Business Unit „Hardware“ mit 
einem breiten Angebot an stationären und mobilen Geräten für die beleglose Datenkommunikation.

Hohe Nachfrage, gute Umsätze

Der globale Material-Handling-Markt hat im Jahr 
2021 erneut die Dynamik der Vorjahre übertroffen. 
Alle namhaften Hersteller weisen in ihren Jahres
bilanzen ein deutlich zweistelliges Wachstum aus. 
Jungheinrich etwa verzeichnet für 2021 „das erfolg-
reichste Geschäftsjahr in seiner Unternehmensge-
schichte“. Der Auftragseingang stieg um 45 Prozent. 
Für dieses Jahr geht der Konzern „von einem weiter-
hin profitablen Wachstum“ aus und will die personel-
len Kapazitäten „spürbar ausbauen“. Die Kion Group, 
unter anderem mit den Konzerntöchtern Linde Mate-

rial Handling, Still GmbH und Baoli EMEA S.p.A. auf 
der LogiMAT 2022 vertreten, vermeldet für das abge-
laufene Jahr im Bereich Industrial Trucks & Services 
(ITS), zu dem die Flurförderzeuge und verbundenen 
Dienstleistungen in der Group zählen, beim Neufahr-
zeuggeschäft ein Plus von 40,9 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr. Insgesamt legte die Zahl der Neube-
stellungen im Vorjahresvergleich um 51 Prozent zu. 
Größtes Wachstum bei den Auftragseingängen weisen 
dabei die Gegengewichtsstapler auf – mit einem 
spürbaren Trend Richtung Elektrostapler.

https://www.prologistik.com


AMI Förder- und Lagertechnik  

Livedemonstrationen  
für mehr Effizienz
Ein automatisches Lager- und Kommissioniersys-
tem, eine neue Gurtkurve und ein dynamischer 
Warenspeicher – die AMI Förder- und Lagertech-
nik GmbH präsentiert auf der Messe drei Neu-
entwicklungen. In Livedemonstrationen an den 
jeweiligen Messeexponaten sollen die Effizienz
potenziale deutlich werden, die sich für Betreiber-
unternehmen realisieren lassen.   
Das automatische Lager- und Kommissionier-
system „SMART-FLEXDEPOT“ verfügt über ein 
doppelt rotierendes Vakuum-Greifersystem und 
soll bei geringem Platzbedarf hohe Lagerkapazität 
bieten. Es können damit Produkte in vielen geo-
metrischen Formen und Abmessungen eingelagert 
und kommissioniert werden. Eine weitere Neu-
entwicklung ist die AMI-Gurtkurve, die auf dem 
Messestand in eine Rundlaufförderstrecke integ-

riert ist. Sie dient zum Transport von Kartonagen, 
Kleinladungsträgern oder Trays und findet ihre 
Anwendung dort, wo angetriebene Rollenkurven 
nicht eingesetzt werden können. Je nach Konfigu-
ration lassen sich Fördergeschwindigkeiten bis zu 
1,5 m/s am Außenradius realisieren. Transportiert 
werden können Güter bis 75 Kilogramm. 
Drittes Highlight ist der dynamische Warenspei-
cher „DWS“. Hier macht die Livedemonstration 
an der Rundlaufförderstrecke unter anderem 
den hohen Grad der Einsatzflexibilität deutlich, 
der durch die mobile Konzeption, den einfachen 
Anschluss und die Integration in bestehende 
Förderanlagen erreicht wird. Dabei ist der 
dynamische Warenspeicher mit verschiedenen 
Ausschleustechniken kompatibel.� ts
Halle 1, Stand C03

Cargoclix 

Weltpremiere bei 
Cargoclix 
Eine Weltpremiere ist beim Softwarespezialisten 
Cargoclix zu sehen. Das Freiburger Systemhaus 
stellt erstmals eine neu entwickelte App vor, mit der 
eine medienbruchfreie Kommunikation zwischen 
allen am Lieferprozess beteiligten Personen ermög-
licht werden soll. Abläufe an der Rampe sollen 
damit effizienter werden. Sichergestellt werden 
soll dies durch die direkte Erfassung aller für den 
Lieferprozess relevanten Informationen in Echtzeit. 
Darüber hinaus zeigt Cargoclix in Stuttgart seine 
beiden Top-Produkte: Das Zeitfenstermanage-
mentsystem „SLOT“ und die Logistikplattform 
„TENDER“, eine internationale Ausschreibungsplatt-
form für Transport- und Logistikkontrakte. 
Das modular anpassbare Zeitfenstermanagement-
system SLOT, das wahlweise webbasiert oder voll 
integriert in ERP- und WMS-Systeme betrieben 
werden kann, verlangt 50 Cent pro Buchung. Das 
System bietet Rampenbetreibern nun auch die 
Möglichkeit, Logistikdienstleister und Lkw-Fahrer 
direkt über die Plattform über am jeweiligen 
Standort geltende Vorschriften und Coronaregeln 
zu informieren.� ts
Halle 6, Stand F60

clever – creative – sustainable – smart

Nachhaltig in Bewegung –
mit CO2 Reduzierung. 

Mit unserem Partner myclimate 
senken wir CO2 Emissionen und 
unterstützen Klimaschutz-Projekte.

Mehr zur Utz Klimaschutzstrategie 
und zur innovativen Systemintegration 
erfahren Sie heute live in Halle 6, 
Stand F51.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Das automatische Lager-  
und Kommissioniersystem 

SMART-FLEXDEPOT verfügt 
über ein doppelt rotierendes 

Vakuum-Greifersystem.
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Kommissionier- und Handhabungstechnik KHT

Vollautomatische Stammdatenerfassung 
Die Kommissionier- und Handhabungstechnik GmbH 
(KHT), ein Tochterunternehmen der Knapp AG, 
präsentiert den Lagerroboter „INDU-Store“ für die 
vollautomatische Kommissionierung von Kleinteilen 
bis zur Größe eines Schuhkartons. Zudem kann man 
sich vor Ort von den Vorzügen der Volumenmessge-
räte „MultiScan“ und „CartonScan“ überzeugen, mit 
denen sich Stamm- und logistische Sendungsdaten 
per Knopfdruck digital erfassen lassen. Ein weiteres 
Highlight sei die Vorstellung der neuen Stammda-
tensoftware „KiSoft Genomix“. Beim Lagersystem 
INDU-Store handhabt der Lagerroboter Waren bis 
fünf Kilogramm, die er mithilfe der integrierten 
AutoID-Technik erkennt und über ein Fördersystem 
selbstständig einlagert. Die Flächen teilt das System 

kontinuierlich dynamisch und platzoptimierend neu 
ein. Das 3D-Stammdatenerfassungssystem KHT 
MultiScan registriert in Sekundenschnelle Dimensi-
onen, Volumen und Gewicht der gescannten Artikel. 
Ein Infrarot-Lichtgitter, die integrierte Waage sowie 
vielfältiges Sonderzubehör wie eine Kamera oder ein 
digitaler Messschieber ermöglichen es, Artikel auf 
0,1 Millimeter genau zu erfassen. Das auf quader-
förmige Waren ausgelegte CartonScan hingegen 
erfasst Sendungsdaten. Es misst per Ultraschall alle 
notwendigen Artikeldimensionen sowie das Gewicht. 
Der Datensatz kann mit weiteren Attributen wie 
Bruchgefahr oder Gefahrstoffklassen angereichert 
und an KEP-Dienstleister weitergegeben werden.  � ts
Halle 3, Stand B37

Element Logic 

Robotergestützte Einzelstück-Kommissionierung
Der AutoStore-Distributor Element Logic hat eine 
robotergestützte Einzelstückkommissionierung für 
eine AutoStore-Anlage entwickelt. Die über die 
Element Logic Software Suite in das Kommissio-
niersystem integrierte Lösung wird – angebunden 
an eine komplett aufgebaute AutoStore-Anlage – 
in einer Livedemonstration auf dem Messestand 
vorgestellt. 
„Bilderfassung, Sensorik und intelligente Algo-
rithmen lassen den Griff in die von der Anlage 
präsentierten AutoStore-Behälter Realität werden“, 
sagte Joachim Kieninger, Director Strategic Busi-
ness Development Element Logic. Sie ermöglichten 
den zuverlässigen Zugriff des Roboterarms auf eine 
Vielzahl von Artikeln verschiedenster Größen und 
Oberflächen. Dies sei unter anderem ein intelli-
genter Lösungsansatz, um dem Fachkräftemangel 

in der Intralogistik ein Stück weit zu begegnen. Der 
offizielle AutoStore-Integrator Element Logic hat 
inzwischen mehr als 220 AutoStore-Lager installiert. 
Kombiniert mit Elementen des modularen Förder-
technik-Baukastens und ergonomischen Arbeits-
platzsystemen des Unternehmens würden dabei 
skalierbare Lösungen – etwa Anlagenkonzepte für 
Green Logistics, individuelle E-Commerce-Lösungen 
sowie durchgängige Systeme für die Produktions- 
und Ersatzteilversorgung entstehen.
Neben einer Auswahl verfügbarer Peripheriegeräte 
wie Etikettier- und automatisierten Kartonhandling-
Systemen demonstriert Element Logic auch die 
Integration der Element Logic Software Suite inklu-
sive der Steuerungssoftware auf Basis TIA und der 
Materialflusssteuerung.� guk
Halle 1, Stand H21

DIE ZUKUNFT DES FULFILLMENTS
HALLE 2 - STAND EF10

Steigern Sie Ihre Effizienz noch heute.

Erfahren Sie mehr | 6river.de

FLEXIBLE, SKALIERBARE  
FULFILLMENT-LÖSUNGEN  

FÜR HEUTIGE 
HERAUSFORDERUNGEN 

IM LAGER.

Der offizielle AutoStore-Integrator Element Logic hat 
inzwischen mehr als 220 AutoStore-Lager installiert. 

Das speziell auf quaderförmige Waren ausgelegte 
System „CartonScan“ von KHT erfasst Sendungs
daten. Es misst per Ultraschall alle notwendigen 
Artikeldimensionen sowie das Gewicht. 
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Beumer Group 

Sorter für jede Aufgabe
Die Beumer Group offeriert mit dem 
neuen „BG Pouch System“ einen 
Taschensorter, der für Modeunter-
nehmen konzipiert ist. Diese würden 
damit eine Systemlösung für den 
Direktversand an Verbraucher und 
Filialen erhalten und profitierten von 
einem vereinfachten Retourenhand-
ling, weil die dynamische Pufferung 
das erneute Lagern und Kommissio-
nieren überflüssig mache. Der Sorter 
erhöhe den Durchsatz laut Beumer um 
25 Prozent im Vergleich zu herkömm-
lichen Taschensortern. Er benötige 
wenig Platz und eigne sich für die 
Sortierung verschiedener Artikel. Die 
Gewichtskapazität der Taschen beträgt 
sieben Kilogramm.
Ebenfalls neu ist der „BG Sorter Com-
pact CB“. Die Anlage eigne sich für 
die Sortierung von Einheiten bis zwölf 
Kilogramm. Ansprechen möchte der 
Systemanbieter damit insbesondere 
Kurier-, Express- und Paketdienste, 
die auf das steigende Versandauf-
kommen und die höheren Durchsätze 

reagieren müssen. Aufgrund seiner 
kompakten Bauweise lasse sich das 
Gesamtlayout flexibel gestalten, die 
Anlage sei interessant für die Integra-
tion in bestehende Räumlichkeiten.
In Stuttgart können die Besucher 
auch mehr über den „BG Line Sorter“ 
erfahren, eine Lösung für Post- und 
Verteilzentren mit kleinerer und mittle-
rer Kapazität. Er fördert laut Unterneh-
men sowohl Briefe und Tütenware als 
auch zerbrechliches Stückgut. 
Um die Leistung der Sorter zu stei-
gern, ist nach Unternehmensangaben 
eine zunehmende Digitalisierung 
unumgänglich. Mit Unterstützung 
der Datenanalyse etwa könnten an 
den Maschinen große Datenmengen 
gesammelt, zielgerichtet ausgewertet 
und damit Verbesserungspotenziale 
aufgedeckt werden. Mit den gewon-
nenen Informationen ließe sich der 
Betrieb laut Beumer kontinuierlich 
verbessern, was sich positiv auf die 
Lebenszykluskosten auswirke.� guk
Halle 1, OG 84

Cabka 

Nachhaltige Paletten und 
Großladungsträger
Cabka stellt seinen Auftritt unter 
das Motto „Transformation Mat-
ters“. Das Thema Transformation 
beziehe sich nicht nur auf die nach-
haltigen Lösungen, sondern auch 
auf Cabka selbst: Der Spezialist für 
Mehrweg-Transportverpackungen 
aus recyceltem Kunststoff hat nicht 
nur einen neuen Namen, sondern 
ist seit März auch börsennotiert. 
Highlight am Messestand ist der 
„CabCube 3.0“. Der faltbare Groß-
ladungsträger mit den Grundmaßen 
1.235 x 830 Millimeter und einem 
Innenvolumen von 722 Litern soll 
den ökologischen Fußabdruck und 
die CO2-Emissionen bei Transport 
und Logistik minimieren. Im Leer-
zustand lässt er sich zusammenfal-
ten und reduziert so die 
benötigte Lagerfläche 
beim Rücktransport 
um 75 Prozent. Der 
CabCube wird im 
Spritzgussverfah-
ren aus recyceltem 
Kunststoff hergestellt 
und besteht teilweise 
aus aufbereiteten 
Haushaltsabfällen. 
Er umfasst mehrere 
Modelle in verschiede-
nen Abmessungen. Neu 
sind die Versionen mit vier oder 
neun Füßen und drei Kufen. 
Ebenfalls ausgestellt werden 
die „Eco CP3“-Paletten. Diese 

sind vornehmlich für den Trans-
port chemischer Güter konzipiert, 
lassen sich aber auch in anderen 
Anwendungen einsetzen. Die Palet-
ten sind containeroptimiert und 
werden aus recyceltem Kunststoff 
hergestellt. Die Eco CP3 ist eine 
Drei-Kufen-Palette mit den Maßen 
1.140 x 1.140 Millimeter und 
einem Gewicht von etwa 13,5 Kilo-
gramm. Sie ist für eine dynamische 
Beladung von 1.400 Kilogramm 
ausgelegt und trägt im Hochregal 
Lasten von bis zu 250 Kilogramm. 
Ein weiteres Modell, die „Eco CP9“, 
ist mit 15,5 Kilogramm schwerer 
und aufgrund der Konstruktion mit 
sechs Kufen stabiler. � ts
Halle 6, Stand C21

Zuverlässiger Partner für 
Logistikprozessautoma-
tion mit Mehrwert

In einer sich rasant verändernden Welt benötigen 
Sie einen zuverlässigen Partner, der Ihnen hilft, die 
Erwartungen Ihrer Kunden zu übertreffen. Vanderlande 
kennt die Komplexität, die mit einem erfolgreichen 
Lagerbetrieb einhergeht. Daher haben wir die nächste 
Generation skalierbarer Lösungen definiert – Evolutions. 
Besuchen Sie uns am LogiMAT Stand 1J21.

>  vanderlande.com

News34

Für das BG 
Pouch System 
stellt die Beumer 
Group auf der 
LogiMAT 2022 
eine neue 
Version vor.
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Der CabCube 3.0 ist ein langlebiger, 
robuster und faltbarer Großladungs-

träger aus recyceltem Kunststoff.
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Dr. Malek 

Komplett digitalisierte 
Prozesskette
Eine neu entwickelte Lösung für den 
elektronischen Frachtbrief stellt der 
IT-Spezialist Dr. Malek Software vor. 
Der „eCMR“ komplettiere die jetzt 
durchgängig digitalisierte Prozesskette 
zwischen webbasierter Auftragserfas-
sung, Abfertigung, Abrechnung und 
Archivierung, so das Unternehmen. 
Beim elektronischen Frachtbrief 
kommt neben der Logistiksoftware 
„M3 Logisticware“ auch die M3-App 
und die M3 Webservices zum Einsatz. 
Die App dient zum mobilen Erfassen 
der notwendigen Unterschriften und 
Bemerkungen auf dem mobilen End-
gerät des Fahrers. 
Eine weitere Neuheit für die durch-
gängige Digitalisierung betrifft den 
Versand elektronischer Rechnungen. 
Diese können jetzt direkt aus M3 Logi-

sticware in den Formaten „ZUGFeRD“ 
und „X-Rechnung“ versendet werden. 
Den Trend zur Digitalisierung der 
Logistikbranche spürt Dr. Malek nach 
eigener Aussage auch an der steigen-
den Nachfrage nach cloudbasierten 
Lösungen wie dem M3 Frachtführer-
Portal. Das 2020 erstmals präsen-
tierte Angebot wurde weiterentwickelt. 
Es dient als zentrale Datenschnittstelle 
im Corporate Design des Spediteurs, 
die zu jedem Transportmanagement- 
oder ERP-System beziehungsweise 
jeder Speditionssoftware kompatibel 
ist. Mit den neuen Features werden 
externe Partner wie Auftraggeber 
und Subunternehmer, aber auch die 
eigenen Fahrer noch besser in die 
Prozesskette integriert.� ts
Halle 8, Stand C08

Herma 

Nachhaltiges 
Etikettiersystem
Der Labelingspezialist Herma wid-
met sich in diesem Jahr dem Thema 
Nachhaltigkeit sowie dem wachsen-
den Auftragsvolumen durch den boo-
menden E-Commerce. Zum einen 
könnten sich Interessierte über das 
ressourcenschonende Erstellen und 
Applizieren von Versandetiketten 
über das Herma „InNo-Liner“-
System informieren. Dieses komme 
ganz ohne zusätzliches Trägermate-
rial aus und könne auf diese Weise 
Papier im Versandprozess einsparen. 
Im Unterschied zu herkömmlichen 
Linerless-Systemen sei 
das Etikettenmaterial beim 
Herma InNo-Liner zunächst 
nicht-klebrig. Der Etiket-
tenverwender sei damit frei 
in der Wahl des Etiketten-
papiers und nicht mehr auf 
silikonisiertes Thermopapier 
angewiesen. Erst im Moment 
des Spendens werde ein 
spezieller, patentierter Haft-
kleber aktiviert. 
Ebenfalls zu sehen sind die 
Herma Druck- und Etikettier-
systeme „PA4“ und „PA6“. 
Die dabei eingesetzten 
Komponenten wie Druckwerk, 
Spendeeinheit und Winder 
ließen sich in beliebiger 
Ausrichtung positionieren und 
böten viele Möglichkeiten der 
Integration in bestehende 
Produktionslinien. Die Über-

gabe der Etiketten erfolge wahlweise 
mit Saugstempel, kontaktlos mit 
Saug-/ Blaskopf oder mit Ablösekante 
und Andrückrolle. Eine Stirnseiten-
übergabe sei ebenfalls möglich.
Insbesondere für E-Commerce-
Anwendungen mit hohem Durchsatz 
ist der Etikettierer „HERMA 500“, 
der schnelleren Produktionsge-
schwindigkeiten per Knopfdruck 
angepasst werden kann. Es seien 
Spitzengeschwindigkeiten von 200 
Meter pro Minute möglich. � sln
Halle 4, Stand F15

Verpacken Sie 
maßgeschneidert, 
automatisiert 
und nachhaltig
Besuchen Sie uns auf der LogiMAT 
Halle 4 | Stand B44

sparcktechnologies.com

Das Druck- und  
Etikettiersystem „PA4“ von Herma.

Der elektronische Frachtbrief kann aus der 
Cloud der M3 Webservices mit allen erfassten 

Unterschriften heruntergeladen werden.
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Mobile Roboter für  
flexible Materialflüsse

Autonome Transportgeräte   Mit einem Überblick über Entwicklungstendenzen  
und aktuelle Geräte im Bereich der fahrerlosen Transportfahrzeuge, Shuttles, Cobots  

und autonomen mobilen Roboter bietet die LogiMAT Entscheidungsgrundlagen  
für die zukunftsfähige, barrierefreie Auslegung der Materialflüsse.

Die Fördertechniken für innerbetriebli-
che Transporte sind im Wandel. Mate-
rialien, Teile und fertige Produkte in 
wiederkehrenden Prozessabfolgen zwi-
schen intelligent vernetzten Arbeitssta-
tionen in Fabriken und Logistikzentren 
werden immer öfter ohne fest verbaute 
Fördertechnik gefördert. „Der Trend 
weg von der stetigen Fördertechnik hin 
zu autonom verfahrenden Fahrzeugen 
setzt sich weiter fort“, erklärt Christian 
Grimm, Business Development Mana-
ger, Vanderlande Industries GmbH & 
Co. KG (Halle 1, Stand J21). Und die 
Entwicklungen in Richtung vollständig 
autonom fahrender Transportgeräte und 
dem „Griff in die Kiste“ werden von 
den spezialisierten Herstellern wie etwa 
dem Robotikunternehmen und einsti-

gen Start-up Magazino (Halle 5, Stand 
D55), ASTI Mobile Robotics (Halle 2, 
Stand B39) oder der Agilox Service 
GmbH (Halle 1, Stand C18) sowie 
nahezu allen Flurförderzeugherstellern 
und zahlreichen Maschinen- und 
Anlagenbauern immer weiter 
vorangetrieben. 

„Robotik und die Zu- 
sammenarbeit Mensch/
Maschine sind in der Int-
ralogistik in den vergan-
genen Jahren zu einem 
bestimmenden Thema 
geworden und revolutionie-
ren gegenwärtig viele Bereiche 
der Kommissionierung“, weiß Michael 
Ruchty, Messeleiter LogiMAT, EURO-
EXPO Messe- und Kongress-GmbH, 

München. „Mobile Roboter sind inzwi-
schen fester Bestandteil flexibel aus-
gelegter Materialflusskonzepte und aus 
einer effizienten Intralogistik in Logis-

tikzentren sowie den Montage- und 
Produktionswerken der Industrie nicht 
mehr wegzudenken.“

Nahezu alle Anlagenbauer und Sys-
temintegratoren sind mit Neuheiten aus 
dem Segment der fahrerlosen Transport-
fahrzeuge (FTF) und autonomen mobi-
len Roboter (AMR) in Stuttgart präsent. 
„Automatisierte Systeme und Fahrzeuge 
sind der größte Wachstumsmarkt für die 
Intralogistik“, sagt Dr. Benedikt Nufer, 
Pressesprecher der Jungheinrich AG 
(Halle 9, Stand B05). Vor diesem Hinter-
grund hat der Messeveranstalter EURO-
EXPO Messe- und Kongress-GmbH, 
München, das FTF- und AMR-Segment 
auf der LogiMAT 2022 erstmals insbe-
sondere in der gesamten Halle 2 nebst 
Foyer konzentriert. Neben Exponaten auf 
den Ständen der FFZ-Hersteller zeigen 
dort mehr als 80 Aussteller dem interna-
tionalen Fachpublikum ihre jüngsten Ent-
wicklungen für FTF- und roboterbasierte 
Automatisierung in der Intralogistik. 

Angebot wächst stark
Das Angebot an Flurförderfahrzeugen 

in diesem Segment expandiert enorm 
und lässt mit immer neuen, innovativen 
Gerätekonzeptionen, Ausstattungen und 
Technologiesprüngen die Anwendungs-
optionen und die Nachfrage seitens der 
Nutzer steigen. Ausgestattet mit hoch-
sensibler Sensorik und Bildverarbeitung 
in Echtzeit bieten autonome mobile 
Roboter (AMR), Shuttles, Carrybots und 
fahrerlose Transportfahrzeuge (FTF) 
barrierefreie Transportalternativen, die 
unter Einbindung von Methoden und 
Verfahren künstlicher Intelligenz (KI) 
qualitativ und quantitativ zukunftsori-
entiert ausgebaut werden. 

So soll eine standardisierte, ein-
heitliche Schnittstelle (VDA 5050) die 
koordinierte Steuerung herstellerüber-
greifender Geräteflotten verbessern und 
den Flotteneinsatz von „automatisier-

ten Lösungen in die breite Öffent-
lichkeit bringen“, so Florian 
Kratzer, International Key 
Account Manager Automa-
ted Solutions, Still GmbH 
(Halle 10, Stand B41). „Wir 
werden so auch langfristig 
ausgelegte Kundenan-
fragen großer Volumina 

bedienen können, die große 
automatisierte Flotten benötigen.“ 

Zudem ist der Hamburger Flurförder-
zeughersteller mit dem Kommissionierer 

Ihre Pick-by-Light-Experten für die effiziente Kommissionierung

Besuchen Sie uns:
Halle 1 – Stand C81

Abläufe optimieren Fehlerquote senken Produktivität steigern 
mit den maßgeschneiderten und flexiblen Pick-by-Light-Lösungen von KBS.
  

www.kbs-gmbh.de
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Das Robotikunternehmen 
Magazino zeigt erstmals 
öffentlich die serienreife 

Version des mobilen 
Roboters „SOTO“.
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In Stuttgart stellt Still erstmals 
seine neue „ACH“-Baureihe vor.

Foto: Still

https://www.kbs-gmbh.de


„OPX iGo neo“, der bereits autonom im 
Regalgang unterwegs ist, als deutscher 
Vertreter im europäischen Forschungs-
projekt IMOCO (Intelligent Motion Con-
trol) engagiert. Ziel des Projekts ist die 
Weiterentwicklung der FTF und AMR zu 
gänzlich autonom fahrenden Fahrzeugen, 
die Hindernisse eigenständig umfahren, 
intelligent nach den effizientesten Fahrt
routen suchen und dabei konstant ihre 
Umgebung analysieren. 

In Stuttgart stellt Still unter anderem 
erstmals seine neue „ACH“-Baureihe 
vor. Dabei arbeiten AMR in Symbiose mit 
automatisierten Vertikalförderern wie 
Schubmast- oder Schmalgangstaplern. 
Die kompakten AMR-Fahrzeuge sind in 
drei Ausführungen für den automati-

sierten 
Transport 

von leichteren 
Waren (bis 600 kg), 

mittelschweren (1.000 kg) 
und schwergewichtigen (1.500 kg) 

Lasten verfügbar. „Die beiden größten 
Unterschiede zwischen einem Fahrerlo-
sen Transportsystem (FTS) und einem 
mobilen Roboter bestehen darin, dass 
der mobile Roboter keine künstliche 
Infrastruktur zum Navigieren verwendet 
und selbstständig neue Wege finden 
kann“, erläutert Frank Müller, Senior 
Vice President Brand Management / 
Sales & Service Steering, Still EMEA. 
„Heute zeichnen sich AMR durch die 
besonders hohe Flexibilität, FTS durch 
die hohe Umschlagleistung aus. Die 
zukünftige Generation der automati-
sierten Systeme soll beides möglichst 
vereinen.“

Den aktuellen Stand der Entwicklun-
gen können die Fachbesucher auf der 

LogiMAT 2022 in Augenschein neh-
men. Die MakroSolutions GmbH (Halle 
2, Stand EF70) etwa präsentiert ver-
schiedene FTF und AMR/Lagerroboter, 
die sich nach Aussage des Herstellers 
flexibel in jedes vorhandene Lager-
system integrieren lassen. Ein hohes 
Maß an Flexibilität bei Ausstattung und 
Einsatzoptionen bietet auch die Safelog 
GmbH (Halle 2, Stand D11) mit ihrem 
„AGV X1“. Modular konzipiert lässt sich 
der mobile Roboter kundenspezifisch 
konfigurieren, um etwa verschiedene 
Lastenträger wie Regale und Paletten 

zu unterfahren und zu Pickstationen zu 
befördern. Vier elektrische Hubsäulen 
bieten einen Topload von 1.500 Kilo-
gramm; ein Differentialantrieb ermög-
licht Fahrgeschwindigkeiten von bis zu 
1,6 Meter pro Sekunde.

Ebenfalls auf gewichtige Lasten ist 
die neue Transportplattform „X Move“ 
von ek robotics GmbH (Halle 2, Stand 
B05) ausgelegt. Mit verschiedenen Last-
aufnahmemitteln ausgestattet, nimmt 
„X Move“ 300, 600 oder 1.200 Kilo-
gramm Nutzlast auf. Dabei ist die VDA 
5050-kompatible Transportplattform 

See the demo:
Hall 2, Stand C19w w w. A N T d r i v e n . c o m

BUILD YOUR PERFECT FLEET

100 automated 
vehicles

Driven by BlueBotics 
ANT navigation

Multi-brand
fleets possible

Der mobile 
Roboter „AGV 
X1“ von Safelog ist 
modular konzipiert 
und lässt sich kunden-
spezifisch konfigurieren.

Der Transportroboter  
„Vario Move“ von ek robotics ist aus standardisierten 
Komponenten flexibel konfigurierbar. 
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sowohl als FTF als auch als AMR ein-
setzbar. Zudem stellt das Unternehmen 
den aus standardisierten Komponenten 
flexibel konfigurierbaren Transportrobo-
ter „Vario Move“ vor. 

Die internationale Kivnon-Gruppe 
(Halle 2, Stand B19) präsentiert das 
neue FTF „K03 Twister“. Das FTF ist für 
Transporte von mittleren Lasten in hoch-
spezifischen Prozessen und Arbeitsum-
gebungen mit beengten Platzverhält-
nissen konzipiert. Durch Ausstattung 
mit einem drehbaren Hubtisch kann 
der „K03 Twister“ sich selbst drehen 
und dabei die absolute Position der 
Last beibehalten oder diese bei Bedarf 
ändern. Dabei kann die Hubbewegung 
ausgeführt werden, während sich das 
AGV dreht. 

ASTI Mobile Robotics (Halle 2, Stand 
B39) ist mit mehreren Innovationen ver-
treten. Dazu zählen die „Mouse“ und 
„Tractor lines“ (Schlepper-AMRs), die 
„Platform line“ (die Lasten obenauf trans-
portieren), die „Forklift line“ (für Paletten) 

und die „Boxmover line“ (für 
kleine Behälter und Trolleys). 
Kommunikation in Echtzeit 
und Rückverfolgbarkeit via 
einer Cloud-Plattform sollen 
dabei industrielle Konnek-
tivität und Datenanalysen 
ermöglichen, Entschei-
dungsfindungen erleichtern 
und Betriebsabläufe und 
Prozesse optimieren.

In allen Hallen
Die jüngsten Produkte im 

FTF- und AMR-Bereich prä-
gen überdies das Spektrum 
der Exponate vieler LogiMAT-Aussteller 
in den anderen Messehallen. So stellt 
Vanderlande (Halle 1, Stand J21) die 
neueste autonome Fahrzeuglösung 
„Vanderlande Pallet AV“ für den Palet-
tentransport in Lagern mit autonomen 
Gabelstaplern sowie autonomen mobilen 
Robotern vor. Die Knapp AG (Halle 3, 

Stand B05) zeigt unter anderem eine 
Kombilösung mit „OSR Shuttle Evo+“ 
und autonom fahrenden „Open Shut-
tles“ sowie erstmals die jüngste Gene-
ration ihrer industrietauglichen Robo-
terstation „Pick-it-Easy Robot“ für die 
vollautomatische Kommissionierung von 
Einzelstücken.  

Die Agilox Service GmbH (Halle 1, 
Stand C18) präsentiert erstmals auto-
nome Geräte wie den Gegengewichts-
stapler „Agilox OCF“. Der Intralogistik
roboter hebt kleine und große Lasten 
von bis zu 1.500 Kilogramm per Freihub 
auf bis zu 1.600 Millimeter Höhe an 
und lässt sich per Plug & Perform ohne 
Umgebungsänderungen in Bestands-
anlagen integrieren. Mit einem ähnli-
chen Ansatz und einem europäischen 
Debüt seiner „RoboShuttle8“-Lösun-
gen ist Geek+ (Halle 7, Stand D51) 
angereist. Eine Schlüsselkomponente 
des „RoboShuttle“-Systems ist der 
„RS8-DA“. Er kann Regale mit einer 
Höhe von mehr als acht Metern errei-
chen und ist nach Herstellerangabe der 
höchste AMR auf dem Markt. 

Der Mehrwegespezialist Hubtex 
(Halle 10, Stand D05) ist unter anderem 
mit neuen selbstfahrenden Plattform-
transportern aus dem „SFX“-Baukasten 
mit Traglastvarianten von 25, 40 und 
65 Tonnen zur Messe nach Stuttgart 
gekommen. Die modular konzipierten 

Transporter sind für manuelle Anwen-
dungen entwickelt worden und können 
in weiteren Stufen zu AGV ausgebaut 
werden.

Das Robotikunternehmen Magazino 
(Halle 5, Stand D55) zeigt erstmals 
öffentlich die serienreife Version des 
mobilen Roboters „SOTO“. Der vollstän-
dig autonom arbeitende Roboter auto-
matisiert die Materialversorgung in der 
Industrie und bringt Kleinladungsträger 
(KLT) ohne manuelle Zwischenschritte 
vom Lager bis zur Montagelinie. SOTO 
nimmt bis zu 24 unterschiedlich große 
Kleinladungsträger mit jeweils bis zu 20 
Kilogramm auf, übernimmt den autono-
men Transport von mehreren KLT von 
Quelle zu Senke und erledigt die Abgabe 
in Durchlaufregalen auf unterschiedli-
chen Höhen. Systemintegrator Viastore 
Systems (Halle 3, Stand C29) stellt den 
SOTO überdies in einer ersten realisier-
ten Pilotanwendung vor.

Diese Momentaufnahme aktueller 
Entwicklungen im Segment der FTF und 
AMR zeigt zugleich die Perspektiven 
künftiger Entwicklungen etwa durch Ein-
bindung von Verfahren und Methoden der 
KI und flankierender Technologien sowie 
internationaler Standardisierungstenden-
zen auf. Die zukunftsfähige, barrierefreie 
Auslegung der Materialflüsse in der Intra
logistik mit mobilen Transportgeräten hat 
offensichtlich erst begonnen.� rb
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Agilox präsentiert 
erstmals den autonomen 

Gegengewichtsstapler 
„Agilox OCF“.
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Hubtex ist mit selbstfahrenden Plattformtransportern aus dem „SFX“-Baukasten  
mit Traglastvarianten von 25, 40 und 65 Tonnen nach Stuttgart gekommen.

https://www.gw-sf.com
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Hugo Beck 

Weniger Material für die 
Verpackung
Der Verpackungsmaschinenan-
bieter Hugo Beck demonstriert 
anhand von zwei Maschinen, wie 
das Unternehmen der verstärkten 
Nachfrage nach effizienten Verpa-
ckungslösungen für den E-Com-
merce-Bereich unter Verwendung 
einer Vielzahl von Papier- und Folien-
typen begegnen will. Man lege Wert 
auf einen geringen Materialeinsatz.
Die Papierverpackungsmaschine 
„paper e-com fit“ ist konzipiert für 
Anwendungen im E-Commerce- 
und Versandhandelsbereich. Die 
Maschine lässt sich einsetzen für den 
Direktversand von Einpöstern, Gebin-
deverpackungen und die Anforderun-
gen von Retourenverpackungen.
Sowohl unbeschichtete als auch 
beschichtete, recycelbare Papiere 
können dabei zur Herstellung von 
passgenauen Papierbeuteln mit zwei 
vernähten Seiten und einer Über-
lappung oben verwendet werden. In 

Livedemos für die Messebesucher 
wird unbeschichtetes, braunes Kraft 
Liner Papier von DS Smith in einer 
Grammatur von 115 g/m2 zu sehen 
sein. Die Beutelgröße wird automa-
tisch an unterschiedliche Produkt
abmessungen in Länge und Breite 
angepasst – und weil die paper e-com 
fit Papierrollen in zwei verschiedenen 
Breiten verwendet, reduziert sie laut 
Unternehmen zusätzlich den Papier-
verbrauch.� guk
Halle 4, Stand F47

Peakboard GmbH 
www.peakboard.com 
info@peakboard.com

...denn dann kommt die Macht über deine Produktions- 
und Logistikprozesse von selbst. Operational Excellence 
durch transparente Prozesse. Integration verschiedener 
Daten über unterschiedlichste Datenquellen hinweg: 
Excel, Siemens S7, OPC UA, SAP, MQTT, SQL. 
Und unzählige weitere.

Peakboard ist deine Komplettlösung aus Hard- und Soft-
ware, mit der du unterschiedlichste Daten einfach erhebst, 
auswertest und in Echtzeit auf Bildschirmen visualisierst. 
Genau dort, wo sie gebraucht werden.

mögen die daten 
mit dir sein.

Komm vorbei!  halle 8 | stand G75

verschiedene Datenquellen anbinden,
Daten aggregieren und vernetzen

individuelles Dashboard ganz einfach
per Drag & Drop gestalten

Dashboard mit Logik versehen
und interaktiv machen

Dashboard über die Peakboard Box 
auf einen beliebigen Bildschirm laden

Hugo Beck präsentiert Folien- und 
Papierverpackungslösungen für den 
E-Commerce.
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Sick

Mehr Transparenz
Der Sensorspezialist Sick zeigt Sen-
sor- und Komplettlösungen für mehr 
Transparenz in der Logistikkette. Im 
Fokus stehen Hard- und Software
lösungen für mobile Plattformen, für 
mehr Flexibilität und Augmented-Rea-
lity-Lösungen, um Stillstandszeiten zu 
reduzieren. Das Unternehmen zeigt 
außerdem am Beispiel des mit dem 
IFOY Award nominierten Palettenklas-

sifizierungssystems PACS, wie sich 
mit künstlicher Intelligenz komplexe 
Aufgaben automatisieren lassen. 
Dabei hilft der „SICK AppSpace“ mit 
dem „dStudio“. Auf dieser Plattform 
können Anwender ihre Sick-Kamera 
trainieren – auch ohne Bildverarbei-
tungs- oder Programmierkenntnisse. 
Einmal mit wenigen Bildern gespeist, 
kann die Kamera eigenständig lernen 
und neue Varianten erkennen. 
Mit dem „SICK Augmented Reality 
Assistant“ (SARA) lässt sich die reale 
Umgebung mit dem nicht sichtbaren 
Blickfeld des Sensors verbinden. 
Die App kann auf Smartphones mit 
Apple- oder Android-Betriebssystem 
installiert werden. 
Für das Echtzeitmanagement von 
Supply-Chain-Prozessen bietet Sick 
gemeinsam mit dem Entwicklungs-
partner SAP mit „smaRTLog“ eine 
vollständige IoT-Integration mit 
Geschäftsprozessüberwachung und 
-automatisierung an.  � ts
Halle 1, Stand F51

Das auf Deep Learning basierende 
Palettenklassifizierungssystem PACS 
unterscheidet bepfandete Paletten 
von solchen ohne Pfand.
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Mit dem „Chute Pitch Reducer“ von EuroSort lassen sich mehr 
Sorterausgänge auf der gleichen Fläche unterbringen.

Dematic 

Drohnenflug live
Unter dem Hashtag #bringiton möchte 
Dematic zeigen, wie Anwender mit 
Materialflusslösungen Wettbewerbs-
vorteile nutzen können. Für ein 
interaktives Messeerlebnis stehen 15 
Showcases bereit, in denen mithilfe 
von Tools und Features wie 3D-Kon-
figurationen, 360-Grad-Touren oder 
Augmented-Reality-Anwendungen die 
Angebote live und erlebbar gemacht 
werden. Auf diese Weise könnten voll 
automatisierte Lagerlösungen vor 
Ort visualisiert, getestet und remote 
gesteuert werden.
Als Herausforderungen hat Dematic 
unter anderem die Bewältigung von 
Personalknappheit und Platzmangel, 
das Erreichen zuverlässiger Liefer-
zeiten bei gleichzeitiger Rohstoff-

knappheit, Planungssicherheit bei 
Projektkosten, das veränderte Ver-
braucherverhalten sowie die weitere 
Digitalisierung identifiziert. 
Neben Lösungen für den Onlinehan-
del, Mixed Case Fulfillment, Paletten-
lagerung und mobile Automation stellt 
Dematic erstmals auch seinen Service 
zur visuellen Inspektion intralogisti-
scher Anlagen vor. Dieser solle den 
Zeit- und Arbeitsaufwand für die War-
tung ohne Qualitätsverlust reduzieren. 
Sicherheitsüberprüfungen und Sicht-
kontrollen könnten etwa von Drohnen 
durchgeführt werden. Dematic will von 
der LogiMAT aus einen Live-Drohnen-
flug in der Firmenzentrale in Heusen-
stamm durchführen.  � mp
Halle 1, Stand B37

EuroSort 

Mehr Sorterausgänge
Der Sorterspezialist EuroSort stellt 
auf der Messe in Stuttgart seine 
Rutschen der nächsten Generation 
für die automatische Sortierung 
vor, inklusive der „Chute Pitch 
Reducer“-Technologie zur Verrin-
gerung der Neigung. Dies bedeute 
laut Hersteller, dass man entwe-
der die Sortiermaschine selbst 
verkleinern oder bis zu 40 Prozent 
mehr Ausgänge auf der gleichen 
Grundfläche unterbringen könne. 
Durch den Einbau einer pneuma-
tisch gesteuerten „Tür“ in die Rut-
schen verändert EuroSort die Vor-
wärtsbewegung eines entladenen 
Artikels. Wenn ein Artikel in die 
Rutsche gelangt, mit der diese Tür 
verbunden ist, wird sie aktiviert, 
hebt sich und bildet eine Barriere 

in der Rutsche. Dadurch wird das 
Stück in seiner Vorwärtsbewegung 
gestoppt und nach unten in den 
vorgesehenen Ausgang geleitet. Im 
Ergebnis fänden zum Beispiel 400 
Ausgänge auf der gleichen Grund-
fläche Platz, wo zuvor Platz für 300 
Ausgänge war.
Der Chute Pitch Reducer eigne sich 
laut dem Hersteller insbesondere 
zum Einsatz mit den Push-Tray- 
und Cross-Tray-Lösungen des 
Unternehmens, bei denen Produkte 
eine Rutsche vom Sortierer hinun-
terrutschen. Das Produkt ist bereits 
bei einem der größten Modeunter-
nehmen in Osteuropa im Einsatz, 
das über 1.800 Geschäfte in 25 
Ländern beliefert.� guk
Halle 3, Stand A21

INN-ovativ 

Logistik-Weiterbildung per App
Damit Mitarbeitende von Logistikun-
ternehmen nicht nur am Arbeitsplatz, 
sondern auch unterwegs etwas für ihre 
berufliche Aus- und Weiterbildung tun 
können, hat das Unternehmen INN-

ovativ sein Angebot um eine spezielle 
Anwendung für mobile Endgeräte 
erweitert. Die Spedifort-App bietet 
Zugriff auf alle Kurse und Unterwei-
sungen des Anbieters von E-Learning-

Programmen und ist erstmals auf der 
LogiMAT 2022 zu sehen. Die Voraus-
setzungen sind lediglich ein Endgerät 
mit Android- oder iOS-Betriebssystem 
sowie ein Internetzugang. Nach der 

Installation kann der Nutzer auf alle 
gebuchten Kurse und Unterweisungen 
zugreifen, die ihm auch auf dem PC 
zur Verfügung stehen. � ts
Halle 9, Stand C41

Der LogiMAT-Auftritt von 
Dematic steht unter dem 

Hashtag #bringiton. 
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Heitec offeriert 
Vorabsimulationen 
und Risikoanalysen, 
die Transparenz und 
Kostenkontrolle bei 
der Einführung von 
Retrofitlösungen 
steigern sollen.

Heitec 

Risikoanalysen für Transparenz  
beim Retrofit 
Heitec, ein Anbieter von Lösungen für die digitale 
Anlagen- und Prozessplanung sowie Lager- und 
Produktionsvernetzung, präsentiert in diesem Jahr 
Retrofitlösungen, mit denen Unternehmen ihre Intra
logistik und Produktion digitalisieren und moder-
nisieren können. Diese Lösungen umfassen Vorab-
simulationen und Risikoanalysen zur Transformation 
veralteter Anlagen. Sie ermöglichen es, vorab Tests 
durchzuführen und Anpassungen vorzunehmen. Soft- 
und Hardware würden dabei aufeinander abgestimmt 
und längere Unterbrechungen des laufenden Betriebs 
während der Modernisierung vermieden. Der Anbieter 
verfolgt dabei das Ziel, die Produktion zu verbes-
sern: auf neuem technischen Stand mit gesteigertem 
Durchsatz, längerer Nutzungsdauer und Potenzial für 
Kosteneinsparungen.
Heitec ist darauf spezialisiert, Anlagen durch Aus-
tausch alter Komponenten oder Hinzufügen von Neu-
entwicklungen auf den neuesten Stand zu bringen. Ob 
Steuerungs- und Antriebs- oder Sicherheitstechnik, 
Motoren und Getriebe: Der Anbieter offeriert Kunden 

herstellerunabhängige Lösungen in puncto Anbindung 
an Lagerverwaltungsrechner (LVR) und Materialfluss-
rechner (MFR).
Die Leistungen umfassen die Bestandsaufnahme des 
Anlagenzustands, Risiko-, Verfügbarkeits- und Poten
zialanalysen, Erarbeitung des Modernisierungskon-
zepts sowie Umsetzung der Schritte mit Kunden und 
Partnern. Der Anbieter hält im Modernisierungsplan 
alle Phasen, wechselseitigen Aufgaben, technischen 
Funktionen und nötigen Investitionen strukturiert fest. 
Er berücksichtigt individuellen Bedarf und Kunden 
erhalten Transparenz. Ein zentrales Element ist die vir-
tuelle Inbetriebnahme, die Heitec seit einem Jahrzehnt 
einsetzt. Damit werden die Prozesse in Echtzeit abge-
bildet und mit der Original-Automatisierungssoftware 
gesteuert. Gleichzeitig werden Materialflüsse simuliert, 
Ablauffehler identifiziert und eliminiert. Der Betrieb 
läuft auf diese Weise während der Migration weiter. 
Auf Wunsch übernimmt Heitec auch Mitarbeiter
schulungen und den Aftersales-Service.� guk
Halle 6, Stand D73

J. Schmalz 

Mobiler Schlauch-
heber bis 40 Kilo
Der mobile Schlauchheber „JumboFlex Picker“ der 
J.  Schmalz GmbH kann mit einem beliebigen Kom-
missionierstapler dahin gebracht werden, wo eine 
ergonomische Lösung zum Heben von bis zu 40 Kilo-
gramm schweren Lasten benötigt wird. Der Aktions
radius des Knickarm-Auslegers beträgt 2,4 Meter, das 
Gerät ist ausgestattet mit Batterie, Steuerungstechnik 
und Vakuumerzeugung.
Auch für die automatisierte Handhabung demonstriert 
J. Schmalz Lösungen: Zwei Cobots zeigen Anwen-
dungsbeispiele aus dem Bereich Bin Picking und 
Palettieren/Depalettieren. Eine Neuheit ist dabei das 
Vakuum-Lagengreifsystem ZLW. Es ist so leicht, dass 
es an Leichtbaurobotern montiert und genügend Trag-
last zum lageweisen Anheben von Paketen, Gläsern 
oder anderen Werkstücken übrig lässt.
Eine zweite Demozelle vereint die Vision & Handling-
Lösung für den Griff in die Kiste mit dem End-of-
Arm-Ecosystem „MATCH“. Eine Kamera erkennt die 
Position verstreut in einer Kiste liegender kleiner 

Verpackungen, der Vakuum-Greifer „SBPG“, gebaut 
für Bin-Picking-Anwendungen, nimmt diese auf und 
legt sie sortiert in einer weiteren Kiste ab.� guk
Halle 7, Stand C05

www.torwegge.de

Halle 10
Stand G41

MESSENEUHEIT:

CV.GO!

Celluveyor GO

·  individuelles Bewegungsprofil

· schnelle Integration in 
 bestehendes Fördersystem

· ein ideales System für Intralogistik-
 anwendungen auf kleinstem Raum

· integrierbare Steuerung 
 durch SPS-Konfigurierung 
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Der „JumboFlex Picker“ wird von einem Kommissio-
nierstapler aufgenommen und ist dank Batterie und 
integriertem Vakuumerzeuger mobil.
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Automation is winning 
BEST PRODUCT The winners of the „BEST PRODUCT“ award at the LogiMAT 2022 have 
been announced. The awards went to an autonomous mobile robot with clever control 
software, an intralogistics management platform for synchronising the deployment of 

entire vehicle fleets and a system for the automated identification of pallets. 

More than one hundred applications in 
three categories were received this year 
by the independent jury of experts for 
the „BEST PRODUCT“ award. In order 
to win, the candidates were required 
to fulfil the competition conditions of 
increasing productivity, cutting costs 
and rationalising processes in an out-
standing manner. With their products, 
the award-winning companies are 
making an exceptional contribution to 
creating safe processes, flexibly adapt-
ing to changes and improving efficiency, 
and thus ultimately to boosting produc-
tivity in logistics in a highly competitive 
field. The „BEST PRODUCT“ award was 
presented during the opening ceremony, 

which was held in the LogiMAT Arena 
on the morning of the first day of the 
event. Professor Johannes Fottner, Chair 
of the Institute for Materials Handling, 
Material Flow, Logistics at the Technical 
University of Munich (TUM), held the 
speech in honour of the winners. 

In the category „Order picking, con-
veying, lifting and storage technology“, 
the award went to the Assembly Tech-
nology business unit of Bosch Rexroth 
(hall 2, stand B21) for its intralogistics 
solution using the ActiveShuttle auto-
nomous mobile robot. The automated 
guided vehicle automates and standar-
dises the internal flow of materials and 
goods and creates transparent, efficient 

in-house processes. Floor rollers loaded 
with small load carriers are picked up by 
the ActiveShuttle and transported in a 
highly flexible, safe manner. 

The integrated safety concept makes it 
possible to brake and pass by any obsta
cles in the path in good time. In addition to 
the safety laser scanner, stereo cameras 
capture the space in 3D – which means 
any objects protruding into the path of 
travel can also be detected. 

The „ActiveShuttle Management 
System“ (AMS) is at the heart of the 
process, centrally controlling the entire 
ActiveShuttle fleet. As a control software 
system, the AMS displays the live status 
of the fleet, assigns transport orders to 

the available vehicles and helps the 
user to control and configure the various 
logistics scenarios. It makes for highly 
flexible order management, with orders 
being either entered manually or auto-
matically fed in via third-party systems. 

Recording pallets
In the category „Identification, 

packaging and loading technology, load 
securing“, the award went to Sick (hall 1, 
stand F51) for its deep-learning-based 
PACS system, which classifies the vari-
ous types of pallet. PACS recognises 
the pallet type from the branding on the 
feet of the pallet and assigns it to a class 
by means of a trained neural network. 
Based on this assignment, a deposit is 
automatically made on the pallets, thus 
simplifying a resource-intensive process 
that is often carried out manually and 
can be integrated in the logistics chain 
as a compact system that requires little 
space. 

The modular design consists of a 
combination of hardware and software 
components developed in-house by 
Sick. Depending on the project, one or 
more colour cameras are used for recor-
ding images. The „SICK Appspace“ and 
„dStudio“ software tools help to rapidly 
create the solution based on standard 
hardware. 

The solution can be customised on 
site as required using the SICK App-
space ecosystem. Based on intuitive 
user interfaces, no prior knowledge 
of programming or machine learning 

SASI®

the silent automation tote
for system integrators

Hall 6 Stand c65

www.schoellerallibert.com www.schoellerallibert.com 

With great pride and pleasure, the 
representatives of the winning 
companies (from left: Bosch 
Rexroth AG, Synaos GmbH,  
Sick Vertriebs-GmbH) presented 
their certified awards, which were 
handed over by trade fair director 
Michael Ruchty (back, 2nd from 
the right) and Professor Johannes 
Fottner (back, on the right).
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Wiferion 

Contactless charging for AGVs and AMRs
At the LogiMAT, the charging 
technology specialist Wiferion 
is showing how wireless energy 
supply for automated guided 
vehicles (AGVs) and autonomous 
mobile robots (AMRs) is beco-
ming increasingly popular on the 
market. The tech company is 
presenting its „etaLINK“ series 

of inductive charging systems 
and its latest software as well as 
various use cases. 
etaLINK is a maintenance-free sys-
tem that functions without mecha-
nical components and is certified 
to IP65 standards. Unlike charging 
with mechanical contacts, it does 
not cause any copper abrasion. 

According to Wiferion, more than 
20 manufacturers who have 
already integrated inductive char-
ging technology are at the LogiMAT 
2022, including Safelog, Flex-
Qube, Kuka, Swisslog, Magazino, 
Eurotec with its „Lowpad“, Norcan 
and BHS Intralogistics.� ts
Hall 2, stand D17

is required to operate the system. 
Optionally, the functionality of the 
system can be expanded to include 
additional sensors, such as for reading 
barcodes or measuring pallets.

Interfaces
In the category „Software, Com-

munication, IT“, the award was pre-
sented to the start-up Synaos (hall 
2, stand A21) for its intralogistics 
management platform „SYNA.OS 
LOGISTICS“, which is used for orches-
trating factories and logistics centres 
using artificial intelligence and cloud 
technology.

The SYNA.OS LOGISTICS software 
operating system synchronises the 
use of vehicles, forklifts and mobile 
robots based on their real-time data. 
Functionalities such as Order & Pro-
cess Management, Asset Control, 
Storage Management, Vehicle & 
Operator Management and Vehicle 
Localization optimise the processes 
using AI-based algorithms within a 
matter of seconds, thereby boosting 
overall efficiency. 

Automated guided vehicles and 
forklifts in logistics centres often 
originate from different hardware 
manufacturers and are not centrally 
controlled, which leads to intralogis-
tical chaos, making precise planning 
difficult and resulting in problems 
as well as additional costs. With a 
VDA 5050 interface standardised 
in accordance with VDA and VDMA, 
SYNA.OS LOGISTICS interconnects 
vehicles of various manufacturers on 
a real-time basis. The scalability of the 
platform makes it possible to control 
fleets of up to 1,000 vehicles. The 
software reacts to any malfunctions 
or operating errors that may occur. 
Smart goods distribution is designed 
to reduce any delays by up to 60 per 
cent. Moreover, AI-based algorithms 
and processes reduce the size of the 
fleet, which diminishes the workload 
in busy warehouses and also cuts 
costs. � ts

continued from page 42

Over 20 OEMs at this  
year’s LogiMAT are showcasing how they 

provide maintenance-free, fully automated 
charging processes for their customers using 

Wiferion’s inductive fast charging systems.
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Dematic‘s LogiMAT presentation  
is available under the hashtag #bringiton.
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Siemens 

Holistic digital twin 
Siemens is demonstrating a holi-
stic digital twin at the LogiMAT. 
According to company sources, a 
„Dynamic Gapper“ application is 
being used to show how this tech-
nology contributes to meeting the 
latest intralogistical requirements. 
In this typical intralogistics appli-
cation, packages of different sizes 
and distances from one another 
are brought together by two 
converging conveyor belts onto a 
common conveyor belt, separa-
ted in a defined manner and the 
distances between the packages 
are precisely controlled. The simu-
lation is carried out before the 

actual design phase begins, enab-
ling the application to be virtually 
optimised and validated, effec-
tively reducing the development 
and engineering time for mecha-
nical engineers by up to 35 per 
cent. Logistics centre operators 
can also benefit from the digital 
twin, as it can help them shorten 
commissioning times by up to 40 
per cent. The entire hardware as 
well as the control system with all 
its functions, including communi-
cation, safety and the web server, 
can be simulated as part of a 
virtual commissioning process.� tm
Hall 3, stand D11

Dematic 

Live drone flight
Under the hashtag #bringiton, Dematic 
wants to demonstrate how users can 
leverage competitive advantages with 
material flow solutions. To give visitors 
an interactive trade fair experience, 
Dematic has made 15 showcases 
available in which its products can be 
experienced live with the help of tools 
and features such as 3D configura-
tions, 360-degree tours or augmented 
reality applications, enabling visitors to 
visualise, test and remotely control fully 
automated warehouse solutions at the 
trade fair.
Dematic has identified challenges that 
include coping with staff shortages, a 
lack of space, achieving reliable deli-
very times in the face of raw material 

shortages, planning certainty for project 
costs, changing consumer behaviour and 
the ongoing digitalisation of company 
processes. 
Alongside solutions for online retail, 
mixed case fulfilment, pallet storage 
and mobile automation, for the first time 
Dematic is also presenting its service for 
visually inspecting intralogistics systems, 
which is designed to reduce the time and 
effort required for maintenance without 
any loss of quality. Security checks and 
visual inspections could be carried out 
by drones, for example. Starting at the 
LogiMAT, Dematic plans to conduct a 
live drone flight to showcase its company 
headquarters in Heusenstamm. � mp
Hall 1, stand B37

TRADE FAIR BEGINS

Skilled staff wanted
The exact timing has become a tradition. 
At precisely 10:10 yesterday morning, 
Trade Fair Director Michael Ruchty spoke 
the decisive words: „The LogiMAT 2022 
is officially open.“ Around 120 guests 
were gathered in the LogiMAT Arena in the 
Atrium at the East Entrance to attend the 
opening of the trade fair. In his ten-minute 
address, the project manager expressed 
his great pleasure at the successful start of 
the first LogiMAT after exactly 1,197 days. 

„As the LogiMAT has been postponed 
three times and cancelled once, I would 
like to thank all those who have pulled 
together to enable this industry highlight 
to take place again this May,“ said Ruchty, 
referring to both the established and the 
new features of the LogiMAT 2022. In 
doing so, he mentioned in particular the 
aspect of safety from the trade fair motto 
‚Smart – Substainable – Safe‘, „which has 
a completely different meaning this year 

than originally planned,“ said the trade fair 
director. With this point in mind, the expert 
forums of the supporting programme, for 
example, have been moved from the halls 
of the LogiMAT 2022 to the LogiMAT 
Arena and are now being held there. The 
trade fair director also mentioned the job 
exchange on the LogiMAT digital platform 
and appealed: „The LogiMAT organiser’s 
trade fair team is also looking for skilled 
staff. Please feel free to apply.“� rb

Intralogistik.
Ganzheitlich automatisieren.

www.keba.com/logimat

Ganzheitlich automatisieren.
Mehr Infos

dazu:
Halle 5

Stand A73

With the help of a 
digital twin, the 

entire hardware as 
well as the control 
system with all its 
functions can be 
simulated as part 

of a virtual 
commissioning 

process.
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Trade Fair Director  
Michael Ruchty opened  
the LogiMAT 2022.

https://www.keba.com/logimat
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KHT – order picking and handling technology

Fully automated master data 
acquisition 
Kommissionier- und Handhabungs-
technik GmbH (KHT), a subsidiary of 
Knapp AG, is presenting its „INDU-
Store“ warehouse robot, which is 
designed for picking small parts up to 
the size of a shoe box in a fully automa-
ted process. Moreover, visitors can see 
for themselves the advantages of the 
„MultiScan“ and „CartonScan“ volu-
metric measuring devices, which make 
it possible to digitally record master 
and logistical shipment data at the 
touch of a button. Another highlight 
is the presentation of the new „KiSoft 
Genomix“ master data software. The 
INDU-Store storage system deploys 
a warehouse robot to handle goods 
weighing up to five kilograms, which it 
recognises with the help of integrated 
AutoID technology and stores inde-
pendently via a conveyor system. The 
system continuously reallocates the 

spaces dynamically to make optimal 
use of the available storage capacity. 
The KHT MultiScan 3D master data 
acquisition system registers the dimen-
sions, volume and weight of the scan-
ned items within a matter of seconds. 
An infrared light grid, the integrated 
weighing scale and a wide range of 
optional accessories such as a camera 
or a digital sliding caliper make it pos-
sible to detect items with an accuracy 
of 0.1 millimetres. The CartonScan, on 
the other hand, which is designed for 
rectangular goods, records shipment 
data. It uses ultrasonic technology to 
measure all the required dimensions 
and the weight of each item. The data 
set can be enriched to include further 
attributes such as breakage risk or 
hazardous goods classes and passed 
on to CEP service providers.� ts
Hall 3, stand B37

Cabka

Sustainable pallets and 
large load carriers
The presentation at the Cabka 
stand is entitled „Transformation 
Matters“. The topic of transforma-
tion not only refers to the sustain
able solutions, but also to Cabka 
itself, as the specialist for reusable 
transport packaging made of 
recycled plastic not only has a new 
name, but has also been listed on 
the stock exchange since March. 
The highlight at the trade fair 
stand is the „CabCube 3.0“. The 
foldable large load carrier has 
basic dimensions of 1,235 x 830 
millimetres and an internal volume 
of 722 litres and is designed to 
minimise the ecological footprint 
and carbon emissions caused by 
transportation and logistical pro-
cesses. When empty it can be fol-
ded up, thus reducing the storage 
space required for return transport 
by 75 per cent. The CabCube is 
injection-moulded using 
recycled plastic, 
is partly made 
from processed 

household waste and includes 
several models in a variety of 
dimensions. The new versions 
come with either four or nine feet 
and three struts. 
The „Eco CP3“ pallets are also 
on display. These are primarily 
designed for transporting chemi-
cals, but can also be used for other 
applications. The pallets are opti-
mised for use with containers and 
made of recycled plastic. The Eco 
CP3 is a three-strut pallet measu-
ring 1,140 x 1,140 millimetres and 
weighs about 13.5 kilograms. It is 
designed for a dynamic payload of 
1,400 kilograms and suitable for 
loads of up to 250 kilograms for 
high-bay storage. Another model, 
the „Eco CP9“, is heavier at 15.5 
kilograms and more stable due to 
its design with six struts. � ts
Hall 6, stand C21

Halle 3
Stand D21

Damit auch die Kosten 
in der Spur bleiben

  Keine störende Führungsrinne
 Boden bleibt frei
  Kosten senken im Einkauf und Montage

Platzsparende Seil-Bodenführung zum kleinen Preis

* Einbaufertig, inklusive e-Kette®, Seilführung,  Busleitung mit Stecker und 5 Einzeladern 6².

  Problemlose Reinigung der Gasse
 Sehr einfach und  extrem 

 schnell montiert

ab 55 
  €/m*

e-kette® bleibt durch das Führungsseil auf dem Hallenboden in der Spur 

Komplette 

Energie- & Daten-

Zuführung
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The CabCube 3.0 
is a durable, 

robust and 
foldable large 

load carrier  
made from 

recycled plastic.

Im
a

g
e

: 
C

a
b

k
a

The „CartonScan“ 
system from KHT 
is specially 
designed for 
rectangular goods 
and records 
shipment data.  
It uses ultrasonic 
technology  
to measure all  
the required 
dimensions and 
the weight of 
each item.
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After Work: Top Restaurants in Stuttgart
Alte Kanzlei, Schillerplatz 5 – Schwäbisch & International  / Swabian and international cuisine

Amadeus, Charlottenplatz 17 – Schwäbisch & International / Swabian and international cuisine

Amici, Lautenschlagerstraße 2 – Italienisch, Bar & Club / Italian food, bar and club

Cavos, Lautenschlagerstraße 20 – Griechisch, Lavasteingrill / Greek food, lava stone grill

Christophorus, Porscheplatz 5 – im Porsche-Museum / in the Porsche Museum

Cube, Kleiner Schloßplatz 1 – Designer-Location / designer location

Da Franco, Calwer Straße 23 – Ristorante & Trattoria / Italian restaurant and trattoria

Délice, Hauptstätter Straße 61 – Mediterrane Gourmetküche / Mediterranean gourmet cuisine

Die Zirbelstube, Schillerstraße 23 – Sternekoch Denis Feix / with star chef Denis Feix

Fässle, Löwenstraße 51 – Nouvelle Cuisine / nouvelle cuisine

Gaststätte zum Paulaner, Calwer Straße 45 – Bayerisch / Bavarian food

Ochs’n Willi, Kleiner Schloßplatz 4 – Schwäbisch / Swabian food

Olivo, Arnulf-Klett-Platz 7 – Französische Sterneküche / French star cuisine

Origami, Hauptstätter Straße 61 – Asiatisch, Sushi / Asian food, sushi

Pier 51, Löffelstraße 22  – Steaks und Meeresfrüchte / steaks and seafood

Restaurant 5, Bolzstraße 8 – Gourmetrestaurant & Bar / gourmet restaurant and bar

Restaurant 87, König-Karl-Straße 87 – American Burger / American burgers

Schlesinger, Schloßstraße 28 – Schnitzel, Spätzle & Bier / schnitzel, spaetzle and beer

Sophie’s Brauhaus, Marienstraße 28 – Rustikal, eigenes Bier / rustic-style, craft beer

Speisemeisterei, Schloss Hohenheim – Ein Michelin-Stern / one Michelin star

Udo-Snack, Calwer Straße 23 – Burger & Fast Food / burgers and fast food

Weinstube Am Stadtgraben, Am Stadtgraben 6 – gehobene deutsche Küche / fine German cuisine

Weinstube Trollinger, Rotebühlstraße 50 – Steaks vom Holzkohlegrill / charcoal-grilled steaks

Abfahrt / departure 

5:08 5:18 5:38 5:48

6:08 6:23 6:38 6:53

usw. usw. usw. usw.

21:08 21:18 21:38 21:48

22:04 -- 22:34 --

23:04 -- 23:34 --

00:04 -- 00:34 --

Ticket*

Kurzstrecke 1,60 €

Einzelticket	 1 Zone 2,80 €

	 2 Zonen 3,40 €

	 3 Zonen 4,50 €

	 4 Zonen 5,60 €

* Rabatt beim Kauf per Handy

S-Bahn Stuttgart
Details: http://mobil.vvs.de

Fahrdauer bis / travel time to

in Min. Haltestelle
Flughafen/Messe (Gleis 2)

2 Echterdingen
4 Leinfelden
7 Oberaichen
9 Rohr

12 Vaihingen
14 Österfeld
16 Universität
22 Schwabstraße
23 Feuersee
25 Stadtmitte
27 Hauptbahnhof
31 Bad Cannstadt
34 Nürnberger Straße
36 Sommerrain
38 Fellbach
41 Waiblingen

https://www.logimat-iw.com/
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Volles Messegelände 
in Stuttgart –  
nach drei Jahren 
Coronapause startet 
die LogiMAT 2022 
gleich wieder  
voll durch.

Nach der Messe 
ist vor der Messe!
Bleiben Sie in Kontakt auf LogiMAT.digital

The Intralogistics Community

NEU 
mit Stellen-

markt!

Fotos
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